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Sa » neue Stadium des Lnftkriems
England befürchtet noch größere Mucht - Reuter dem Ausmaß öer Angriffe nicht mehr gewachsen - Gegen den unüber¬

trefflichen ..Dornier 215 * die ausrangierten Desiants - Portsmouth , eine ..formlose Masse verbrannter Aeberreste

I « Londo « wird immer offener ausgesprochen , baß man für die Zuknnft mit weitaus ausgedehnteren deutschen
Lustaugriffen rechueu muß , als das bisher der Fall gewesen ist. Man schließt diese Tatsache insbesondere aus Mittei -
lungen , die von englische» Erkundnngsslieger « über die Verlagerung von deutschen Flnggeschwadern an die nord -
französische Küste gemacht worden ist . Anch die letzten Lustangrisse zur Nacht denten nach Ansicht englischer Flug -
fachverständiger daraus hin , daß Deutschland daran denkt , in de » nächste« Tagen «nd Wochen weitaus radikaler gegen
militärische Ziele Englands vorzugehen als bisher .

Tg . Stockholm . 80. Aug . Dicker Rauch ««d schwelender
Feuerschein lagen gestern früh noch über London . Reuter
gibt zu , daß große Feuer iu einzelnen Teilen der Hauptstadt
ausgebrochen wären «nd daß in dieser Nacht mehr deutsch«
Bombe » über London wie bisher sielen . Au einer ein -
zigen Stelle Londons seien allein 10 0 Brand¬
bomben gefallen , an einer anderen 60. Was die
innere » Gebiete Englands betrifft , so erklärt man jetzt an
amtlicher Stelle , daß man nicht mehr in der Lage sei, auch
nnr zusammeusasseude Nachrichten auszugeben , da die dent -
schen Angriffe einen z« großen Umfang angenommen hätte «,
und zu viele Gebiete umfassen . So heißt es über die Bom -
bardieruug der Hafenanlagen von Liverpool nnr : „Hnn -
derte von Brand - uud Sprengbomben fielen ans eine wichtige
nordwestliche Stadt , wo viel Brände entstanden ".

Uebenaschendei Morgenbesuch über London
Obwohl in London heute nacht kein Alarm gegeben wurde ,

mutzte kurz vor dem Morgengrauen die Flak wieder in Tä -
tigkeit treten , nachdem gänzlich unbeobachtet mehrere
deutsche Flieger über das Stadtgebiet einge -
flogen waren und Bomben auf militärische Ziele in den
Vorstädten abgeworfen hatten . Das übrige England erlebte
heute nacht wieder zahlreiche Angriffe , so vor allem Nordost - ,
Südost - und Nordwestengland . Eine südöstliche Stadt erlitt
drei Angriffe , wobei mehrere Brände ausbrachen . Beson -
ders schwere Schäden wurden in einem nordwestlichen Stadt -
gebiet zugegeben . Bahnanlagen , Gas - und Elektrizitätswerke
seien an verschiedenen Stellen des Landes zerstört worden .
Nichts Gleichwertiges gegen den neuen „Dornier 215"

Wie über San Sebastian aus London gemeldet wird , bricht
äte englische Presse zum ersten Mal das vom „Minister für
falsch : Informationen " ausgegebene Schweigegebot und gesteht

den Umfang und den Ernst der deutschen Lustossensive ein .
Die Blätter unterstreichen die hohe Kampstüchtigkeit des
neuen „Dornier 215"

, dem die englische Luftwaffe nichts
Gleichwertiges entgegenzustellen habe . Im Gegenteil hätten
die Engländer alle Apparate des Typs „Desiant "

, die bereits
aus der Kampflinie zurückgezogen gewesen seien, weil sie
den deutschen Flugzeugen allzu stark unterlegen waren , we -
gen des zunehmenden Mangels an Flugzeugen wieder in
Dienst stellen müsse «.

Weitere Nachrichten aus England ließen erkennen . Satz die
Schäden , die die deutschen Bombenabwürfe in Plnmouth .
Portsmouth und Portlanö angerichtet haben , außerordentlich
groß seien .

Die Hasenanlagen von Portsmouth seien iu eiue formlose
Masse verbrannter Ueberreste und Eisenteile verwandelt wor -
de » . Während ' der letzten Bombardierung seien furchtbar «'
Panikszenen zu beobachten gewesen , sogar unter Soldaten und
Matrosen . Auch in Plymouth seien die Schäden riesenhaft . In
ivifct . Folkestone und Margate sei ein T e i l desStran -
des durch die Bomben derart umgepflügt worden , daß
das K ü st e n v e r t e i d i g u n g s s y st e m schwer beschädigt
worden sei . Neue , ernste Schäden hätten auch die

. Fabrikanlage der Rolls Roye -Werke
erlitten , in denen die Motoren der Spitsire - Maschinen her -
gestellt würden .

Erstmals Gasalarm - wegen Kloakengeruch
Wie überreizt die Nerven der Londoner Bevölkerung jetzt

schon sind , beweist ein kleiner Zwischenfall , öer sich während
öer gestrigen Nachtangriffe auf die militärischen Ziele Lon-
dons ereignet hat . In einem Teil Londons wurde plötzlich
Gasalarm gegeben , was durch Holzklappern geschieht . Als
nach wenigen Minuten der Irrtum aufgeklärt wurde , stellte

Nie Besprechungen her Achse mit Ungarn und Rumänien
Rur die AchseKein Schiedsspruch, fondern Annäherung der umstrittenen Positionen angestrebt

verbürgt friedliche Löfung
Wie » , 30. Aug . Die Außenminister der Achse vou Ribbeutrop «nd Graf Ciano hatte « gester» Vormittag Bespre -

chnnge» mit dem «»garische« Mi »isterpräside «te« Gras Teleki u» d dem ungarischen Außenminister Graf Czaky. Am
Nachmittag wurde « die Besprechungen mit dem rumänische « Außenminister Manoilescn aufgenommen .

Ueber die Initiative und die praktischen Aufgaben der
Wiener Zusammenkunft macht Gayda eine Reihe bemerkens -
werter Angaben :

1. Bei der Zusammenarbeit in Salzburg Ende Juli ha -
ben Ribbentrop und CiPio die gemeinsame Linie ihrer Hal -
tung festgelegt : kein unmittelbarer Druck , Aufforderungen
zu direkten Besprechungen zwischen den interessierten Regie -
rungen , freundschaftliche eifrige Wachsamkeit der beiden
Achsenmächte, um die Etappen auf dem Wege zu den not -
wendigen Vereinbarungen abzukürzen und um Donau -Bal -
kan - Europa vor den Spekulationen und Intrigen der Feinde
zu bewahren .

2 . Inzwischen ist bereits eine grundsätzliche Einigung zwi -
schen Rumänien und Bulgarien zustandegekommen . Die V e r -
Handlungen von Turn - Severin muhten dagegen
unterbrochen werden , weil Ungarn die Abtretung
eines großen , des einst zu Ungarn gehörenden Gebietes sor -
derte , Rumänien aber nur von Bevölkerungsaus -
tausch sprechen wollte .

3. Damit sei eine ähnliche Lage eingetreten wie jene , die
dem Schiedsspruch vom 2. November 1938 vorausging , der die
ungarisch - slowakische Streitfrage regelte . Aller -
dinfls nur eine ähnliche , denn „es handelt sich heute "

, fährt
Gayda fort , „so weit man sieht, nicht um einen wah -
r e n und eigentlichen Schiedsspruch mit einer sor-
mulierteu Sentenz . Gewiß aber wird die Begegnung eine An -
Näherung der umstrittenen Positionen bringen und die Par ^
teien zu einem Übereinkommen führen , das ihren wohlver -
standenen Interessen und jenem Regime öer Ordnung und
des Friedens entspricht , das im Plane der Achse liegt ."

„Bor unparteiischen Freunden der beiden Völker "
, so be-

merkt „Giornale d 'Italia "
, „werden die Bevollmächtigten

Ungarns und Rumäniens ihre Gesichtspunkte in Ueberein -
stimmung bringen .

" Das Bestreben der Achse sei , die Eini -
gung Rumäniens und Ungarns urter freundschaftlicher direk -
ter Beratung durch die Aufbauer des neuen Europas zu er -
leichtern und zu beschleunigen

„Lavore Fascista " betont , daß die Besprechungen in einer
Atmosphäre ruhiger Zuversicht ihren Anfang genommen hät -
ten . Das Problew der Beziehungen zwischeü Ungarn und

Rumänien habe im Hinblick auf die Ruhe und den Frieden
auf dem Balkan einen vordringlichen Charakter angenommen .Wenn öer Einfluß öer demokratischen Mächte nicht aus Buda -
pest ebenso wie aus Bukarest ausgeschaltet worden wäre ,hätte sich die Bereinigung der offenstehenden Fragen nicht
ohne Krieg durchführen lassen.

Flugplätze , Flugzeugwerke , Hasenanlagen
in Branö geworfen

Oer heutige Wehrmachlsberich !
Berli » , 30 . Aug . Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt

bekannt :
Gester » beschränkte sich die Tätigkeit der Luftwaffe a«f be-

waffnete Ausklärung , in deren Verlaus es z« mehrere » Luft¬
kämpfen über Südoft -Eugland kam.

I » der Nacht zum 30. 8. griffe » Kampffliegervervände
mehrere Flugplätze i« den Graffchaste « Liucol « ««d Sussolk ,
Industrieanlagen in Felixtown , Flugzeugwerke iu Wey-
bridge uud Langley -Slouth , sowie die Hafeuaulageu vou
Dundee , Leith , Hartlepool «nd Liverpool an . Ausgedehnte
Brände in den einzelneu Ziele « , besonders im Hase« vo«
Liverpool , zeigten den Erfolg der Angriffe . Britische Häfe «
wnrde « weiter vermint .

Anch i« der letzte« Nacht warfen britische Flugzeuge i«
Westdeutschland Bomben aus nichtmilitärische Ziele . Im Ruhr -
geblet wurde » a» mehrere « Orte « Woh»viertel getroffe« . Es
gelang jedoch, die entstandenen Brände durch den Sicherheits -
«nd Hilfsdienst rasch zu löschen . Der fo« st augertchtete Sach -
schaden ist geringfügig .

Bei ihren nächtliche« Einslügen i« das Nuhrgebiet w«r -
den zwei feindliche Flugzeuge durch Flak , in de« L«ftkämvfe«
des Tages IS feindliche Flugzeuge abgeschossen und S Sperr -
ballone zerstört . 7 eigene Flugzeuge kehrten uicht zurück.

Ein Unterseeboot hat ans einem stark gesicherte » Geleitzug
heraus bei Nacht drei feindliche Handelsschiffe von insgesamt
81000 BRT . versenkt .

sich heraus , daß ein übernervöser Luftschutzwart einen „un -
angenehmen Geruch " verspürt hatte unö als er öaun gar noch
einen dunklen Oelslecken am Boden sah , kurzerhand Gas -
alarm gegeben hatte . Der Fleck am Boden stellte sich dann
als harmloser Oelverlust eines Autos heraus und öer „un -
angenehme Geruch " as Folge des Bruches des Hauptabfluß -
rohrs einer Kloake .

„Deutsche Luftwaffe mindestens doppelt so stark"
Nicht einmal Churchills Freunde i« USA . glaube « seine

A«ffchneidereie«
Auf die englischen Propagandatränme in USA . fiel wie «

der einmal Rauhreif . Man erinnert sich, daß Churchill de-
hauptet hatte , die englische Flugzeugproduktion habe die
dentfche nun endgültig an Leistnng überholt . Aehnlich wie
kürzlich der amerikanische Kriegs - uud Mariuemiuister ihrer
Besorgnis Ausdruck gegeben habe«, daß England knrzfristig
geschlagen werden könnte , meint nun der Militärsachverstän -
dige der „Newyork Times " bei einem Vergleich der deutsche »
uud der englischen Lustwaffe , daß die deutsche Luftwaffe miu -
bestens doppelt so stark sei wie die englische. Die gewiß nicht
dentschsrenndliche Zeitung fügt ausdrücklich hi«z« : „Iu dieser
Hinsicht gibt es keine Zweifel " . Für die Möglichkeit eiues
kürzeren wie eines längere « Krieges «m England biete »
diese Feststell «nge « für Lo«do « gleich ««angenehme Aussich-
ten .

NMA Bomben
nur auf Wolmvleriel

In Berlin

In der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag erschienen
einige britische Flugzeuge in
kurzen Abständen über dem
Stadtgebiet von Groß -Berlin
und warfen an verschiedenen
Stellen der Reichshauptstadt
Brand - unö Sprengbomben
ab . — Bilö links : Die Wir -
kuug einer Sprengbombe aus
ein Berliner Wohnhaus . —
Rechts : Ein Haus , öessen
Dachstuhl . in Branö gesetzt

wurde
(PK . Weltbild . M .)
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Das Thema des Tages
Tin Wort zu den Luftangriffen aus Berlin

Die englischen Kriegshetzer versuchen das eigene Volk
über die durch die deutschen Lustangriffe geschaffene Lage
damit hinwegzubetrügen . daß sie zur Ablenkung der über -
reizten Nerven höchst phantasievolle Schilderungen darüber
verbreiten lassen , „wieviel schlimmer es doch die Deutschen
haben " . Die englischen Blätter , die offenbar sich genau in
Deutschland umgesehen haben , behaupten , daß die gestörten
Nächte Englands „nicht zu vergleichen sind mit den seelischen
und körperlichen Anstrengungen , die die englischen Nacht -
angriffe der deutschen Bevölkerung auferlegen " . Selbstver¬
ständlich machten die Engländer ihre Arbeit viel besser . Die
englischen Bomber hätten nämlich bessere Navigationspiloten ,
und ihre Bomben treffen natürlich niemals Sie berühmten
armen Kaninchen in Schottland , sondern immer nur haar -
genau in die Zielmitte . „Seid froh , daß ihr nicht in Deutsch -
land lebt , denn dort könntet ihr überhaupt nicht mehr schlafen "

,
das ist die Quintessenz des neuesten Lügenfeldzugs .

Die feigen nächtlichen Bombenabwürfe auf Berlin spielen
in diesem Propagandafeldzug eine besondere Rolle . Da be -
müht sich Lügen -Reuter zunächst den „großen Erfolg " dieser
Ueberfülle herauszukehren . Während man beim vorletzten
Fliegerangriff den Reichstag und die Reichskanzlei getroffen
haben will , feien in der Nacht zum Donnerstag „ausgesuchte
militärische Ziele im Gebiete von Berlin angegriffen " worden
und zwar sei „der Angriff gelungen "

. Die vier Millionen
Bewohner der Neichshauptstadt können bestätigen , daß diese
Meldung von A—3 erlogen ist . Die englischen Flieger trafen
nicht ein einziges militärisches Atel : ihre Bomben fielen viel -
mehr gerade in den am dichtesten bevölkerten Gebieten
Berlins , wie am Görlitzer Bahnhof oder am Kottbufer Tor ?
in der Nähe der beschädigten Häuser befindet sich überhaupt
kein militärisches Ziel . Die Luftangriffe auf Berlin galten
ausschließlich den Wohnvierteln und Vororten . Auch der
Trick , daß die englischen Blätter aus der Reutermeldung :
„ es scheint , daß der Flughafen Tempelhof über -
flogen würbe "

, gleich eine weitere „erfolgreiche Bom -
barbierung " ableiten , half nichts . Ueber dem Tempel -
hofer Flughafen waren keine englischen Flieger zu sehen ,
geschweige denn Bomben zu spüren gewesen . Die aus -
ländischen Pressevertreter in Berlin hatten gestern
Gelegenheit , die angerichteten Schäden in Augenschein zu
nehmen und sich davon zu überzeugen , daß nur an privaten
Anwesen Schäden angerichtet worden sind .

Die Luftangriffe auf die deutsche Reichshauptstadt sind
militärisch ohne Wert . Sie haben auch nicht einmal ben
zivilen Erfolg gegen die Bevölkerung erreicht . Im Gegen -
teil , sie haben die Neichshauptstadt in die solidäre Abwehr -
front mit Nordwest - , West - , Süd - und auch Mitteldeutschland
gerückt , bei denen die englischen Luftmarodeure bereits Ge -
wrchnhettSgäste geworben sinb . Die Luftangriffe auf Berlin
haben nur den dortigen Vertretern der ausländischen
Diplomatie und Presse ben „Beweis an Ort und Stelle " ge -
liefert , daß die englische Luftwaffe planlos ihre Bomben auf
deutsche Wohnviertel wirft . Was der französische G e -
neralstab , als ihm die Lufthilfe verweigert wurde , fest-
stellte , daß die englischen „Fernflüge nach Deutsch -
lanb sinnlos " seien , das erweist sich ja bei ben Bom -
bardierungen von Wohnvierteln , Dörfern , Friedhöfen , Kirchen
und nationalen Heiligtümern immer klarer . England braucht
diese „sinnlosen Fernslüge "

, um eine Luftmacht vorzutäuschen ,
die es tatsächlich nicht besitzt , Und um mit dieser Täuschung
daS eigene Volk über die katastrophale Krise hinweg -
zubetrügen , bie die Folge der Tatsache ist . daß die deutsche
Luftwaffe bie Vormachtstellung im englischen Luftraum an
flch gerissen hat .

Sie wühlen drüben wie im Weltkrieg
Englands einzige Hoffnung in diesem Krieg ist Amerika .

Die ganz « englische Propaganda ist dgrauf abgestimmt , „drü -
ben " Eindruck zu machen . Bald funkt man Siegesmeldungen

Die meistgerauchte
5 Pf.- Cigarette
Deutschlands *)

ATIKAH
5 »

*)Die Atitah allein hat einen weit größeren Umsah als alle
anderen Clgarettenmarkcn In den höheren Preisklassen (8 Pf. und
mehr ) zusammen — der beste Beweis für ihre überragende Sütel

nach der Neuen Welt , um bie eigene Lage als nicht ganz aus -
fichtslos erscheinen zu lassen ? bald funkt man traurige Kunde ,
um die Dringlichkeit der rettenden Hilfe zu betonen . Drüben
selbst aber arbeiten die englischen Wanberredner und bie
käufliche Presse , um die Stimmung zu beeinflussen , wobei
ihnen von amtlichen Stellen weitgehend freie Hand gelassen
wird . Ein Zwischenfall im Senat in Washington hat wieder
einmal die allgemeine Aufmerksamkeit auf dieses Treiben
gelenkt . Unter großer Entrüstung berichtete Senator Wheeler ,
baß sich seit einiger Zeit der Engländer Sir George Paish
wieder iu ben USA . aufhalt « , derselbe Sir George Paffh , der
bereits ISIS von der englisch « « Regierung nach Amerika «nt -
sandt worden war , um ben Kriegseintritt der Vereinigten
Staaten zu erwirken . Senator Wheeler teilt « mit , Paifh Hab«
ihm selbst erzählt , daß er auch fetzt wieder „die Vereinigten
Staaten in ben Krieg hineintreiben werde , wie er es bereits
währenb des Weltkrieges getan habe "

. Paish habe bann aber
sofort die Unklugheit dieser Aeußerung erkannt und sich zu
berichtigen versucht , inöem er erklärt « , er werde alles für
ben Krieg Englands aus Amerika herausholen , ausgenommen
bie aktive Kriegsbeteiligung . Das Volk der Vereinigten Staa -
ten habe ihm noch niemals «inen Wunsch abgeschlagen , er
werde ei » : Vortragsreise quer burch bi« Staaten veranstalten ,
bis die Wogen der Erregung so hoch stiegen , daß die össent -
liche Meinung eine Entscheidung erzwingen werde , ganz gleich ,
ob Kongreß unb Senat sie wollten oder nicht . Wheeler habe
Paish daraufhin erklärt , daß weder er noch seine Freunöe je -
mals für «ine Kriegsbeteiligung öer USA . stimmen würben .
Neben Wheeler verlangten mehrere Senatoren bie sofortige
Ausweisung des Hetzers . Senator Holt fügt « hinzu , dt« Ver -
einigt « « Staaten seien mit britischen Agenten , die flch
entgegen b« n gesetzlichen Vorschriften nicht beim Staatsde¬
partement eintrügen , übersät . Auch an anderen Stellen
hat Paish ähnliche Aenßernngen g« tan , so u. a. seine Ans -

Erfolgreicher italienischer Luftangriff auf Malta
Englische Militärlager in Rordasrika und Truppenzusammenziehungen in Ostasrika mit Bomben belest

Oer italienische Wehrmachisbeiichi '

Rom , 30. August . Das Hauptquartier der italienische «
Wehrmacht gibt bekannt :

Der Flottenstützpunkt von Micabba (Maltas ist von
unseren Lustverbäudeu planmäßig und treffsicher bombardiert
worden . Die feindliche « Jagdflugzeuge , die sich bereits in der
Luft befanden , haben den Kampf mit unsere « Jagdflugzeuge «
nicht annehmen wollen und versuchte « , sich ihrer Aktiou zu
eutziehen . Unseren Jagdslugzeugen gelang es jedoch , drei
feindliche Flugzeuge uuter Maschinengewehrs «« » z « nehme »
unb z» besch/idi -' e?' .

In Nordafrika find die Militärdcpcts nnd Militär -
lager sonne der Güterbahubos von Marsa Matruk vo »
nnferen Lnftverbänden iu aufeinanderfolgenden Wessen wie -
di-rholt und heftig mit Bcmben belegt worden . Einige hundert
Romben wurden ans die Ziele abgeworfen , wobei kontrollierte
Volltreffer festgestellt wurden .

I » Ostafrika si« d vo « unsere » Flugzeuge « vo « Arbo
el Bahi und i » der Nähe vo » Garissa sKeuiaj Truppen »
znfammenziehungen uud Kraftwagenkolonnen bombardiert
worden . Ferner wurde der Flughafen vo « B « « a mit Bom -
ben belegt , wobei ei « Flugzeug am Bode » zerstört « nd
zwei andere beschädigt wurden .

Die Flugzeuge , die an den obige » Operatioue » teilge «
nommen haben , sind alle , obwohl teilweise getroffen , zu ihre «
Stützpunkte » zurückgekehrt . Bon ihre » Besatzungen ist « ie »
mand verletzt .

Eine Abteilung DnbatS hat bei B « « a eine » erfolgreiche «
Handstreich durchgeführt , wobei ein englischer Krastwage «
zerstört und dem Gegner schwere Verluste zugefügt wurde «.

Der Feind hat Mogadi ? cio dreimal bombardiert , wobei es
zwei Tote nnd 6 Verwundete gab . Ter Sachlchaden ist uu »
bedeutend .

-r
gabe sei eS . die Regierung der Vereinigten Staaten „ auf ge -
wisse Tatsachen hinsichtlich deutscher Absichln auf die USA .
und Südamerika hinzuweisen "

, wobei er sich rühmte , durch
seine Darlegungen hie Politik Washingtons „bereits beein -
flußt " zu haben . In Washington aber bausiert man mit dem
Popanz der „5 . Kolonne "

, um für Englands Agenten bequeme
Kulissen zu schassen.

Japan schafft sich R ü ck e n fr e i h e i t

Japan hat auf feinem Weg zur Neuordnung des ostasiati -
schen Großraumes eine neue wichtige Etappe zurückgelegt :
Zwischen Tokio und Moskau wurde auf der Konferenz
von Tschita eine Verständigung über die Grenz -
streitigkeiten M o n g o l e i —M a n d s ch u k u o erzielt .
In Tokio erwartet man . dah sich zwischen Tokio und Moskau
eine enge wirtschaftliche Zusammenarbeit anbahnen wird und
daß Japan sich durch diesen Ausgleich die notwendige Rücken -
freiheit gegenüber der neuen Entwicklung sichert , bie durch
den Zerfall der britischen Macht im Fernen Osten eingeleitet
ist . Japan verfolgt mit größter Spannung , wie England
durch die europäische Kriegslage gezwungen ist, sich seiner
Positionen in Ostasien zu entkleiden und bereitet sich darauf
vor , daß London , ähnlich wie im Fall der Verpachtung der
Vermuda -Jnfeln , auch im Fernen Osten militärische und
wirtschaftliche britische Stützpunkte an die Vereinigten
St a a t e n „v e r v a ch t e n " wird . Hat doch der amerikanische
Konteradmiral Novell bereits Washington zur Uebernahme
von Singapur aufgefordert . Für diese Entwicklung schafft
sich Japan durch die seit langem diplomatisch eingeleitete An -
Näherung an Rußland die machtpolitische Bewegungsfreiheit
im Pazifik .

Entsprechend der Genugtuung in Tökio über die Einigung
in Tschita ist die Reaktion auf amerikanischer und englischer
Seite . Die Engländer nnd Nordamerikaner sind beunruhigt
im Hinblick auf die schwebenden Fragen im Räume des
Großen Ozeans und befürchten unberechenbare Rückwirkun -
gen . Die Zusammenarbeit zwischen England unb den USA .
im Pazifik war gestützt auf die Lahmlegung Japans auf dem
Kontinent und auf die Bedrohung der japanischen Machtstel¬
lung in den Flanken . Diese Grundlage der englisch -amerika -
nischen Machtposition hat jetzt einen entscheidenden Stoß
durch die russisch - japanische Klärung erhalten .

Ad I . Sevlember wieder ZeldvvstMAn
Verlt » , 30. Aug . Die A » « ahmesperre für Feldpostpäck -

che » wird mit Ablauf des 31 . August 1940 ausgehoben . Vom
1 . September 1940 an werde » demuach Feldpostpäckchen bis
zum Gewicht von 1000 Gramm allgemein wieder z« r Beför¬
derung angenommen .

Laval vier Tage in Paris
8g . Geuf , 80. Aug . Der Vizepräsident und Stellvertreter

Petains , Pierre Laval , ist , wie ein kurzes Havas - Kommuni -
quee bekanntgibt , von einem viertägigen Besuch aus Paris
zurückgekehrt . Es wird bekanntgegeben , daß Laval seinen
Besuch in Paris dazu benutzt hat , um Kontakt mit den deut -
schen Besatzungsbehörden auszunehmen .

PortSmiuth im Feuer deutscher Bomben
EIN « Aufnahme dmn Angriff deutscht ? Kampfflugzeuge auf den Irltifchcn
Kriegshafen PortSinouth . Zahllose Treffer in den Werftgeväuden . die Ranch ,
Wolken und Klamm ?nftnlen hinttrlasseii , sind deutlich zu erlennnen .

Auflösung des australischen Parlaments
Am ' erdam , 30. Aug . Der Generalgouverneur von

Australien gab die Auflösung des australischen Parlaments
bekannt . Tie Neuwahlen finden am 21. September statt .

.Hertzog verlangt sofortige Friedensverhandlungen
Newyork , 30 . Aug . Si » er Agentur - Meldung aus Kap »

stadt z» solge beantragte der frühere südafrikanische Minister »
Präsident Ge « eral Hertzog im Parlament sofortige Friedens »
Verhandlungen mit Deutschland « ud Italic » , weil England
de » Krieg nur ans Verzweiflung fortsetze und eine richtige
Betrachtudg der militärischen Lage beweise » daß der Krieg
hoffnungslos verlöre « sei » « d Südafrika schleunigst a » s de «

Reihe « der Kriegführende « ausscheide « solle . Rur ei « rasch ? r

Friedensschluß könne die südafrikanische U « io « vor Unheil

bewahre « .
General Hertzog wurde daraufhin von dem englandhöri -

ge« Premier Smuts heftig angegriffen , der erklärte , öie

Union werde ihre Freunde nicht im Stich lassen und könne

eigene Sicherheit nur durch einen englischen Sieg erhoffen . 0 )

Sanatorium sür Churchills Flandern -Tanks
San Sebastian . 30. Aug . Im Londoner Rundfunk schilderte

ein Berichterstatter seine Eindrücke vom Besuch einer eng -
tischen Tankfabrik , in der — wie er hervorhebt , — „die aus
Flandern zurückgebrachten Tanks infolge der Einwirkung der
deutschen Bomben repariert " würden Er meldet weiter ,
..viele ließen sich gar nicht mehr Herrichten " . Die Hälfte werde ,
so heißt es Wetter , ausgebessert . Vielfach sei man gezwungen ,
die brauchbaren Teile abzumontieren , um dann « inen einzi »

gen neuen Tank daraus zu bauen .
Daran ist etwas wahres : Nämlich die Wirkung deutscher

Bomben . Aber ob die zerstückelten Tanks aus Flandern ge -
rettet werden konnten ? Das glaubt der Londoner Seuder
wohl selber nicht . Hat doch Churchill zugegeben , daß vom
Kriegsmatertal so gut wie nichts aus Dünkirchen ge -
rettet werden konnte . Es kann sich also nur um Panzerkampf -
wagen handeln , die in England von den deutschen Bomben
erwischt , wurden .

WMnslMmMommIIsionIn Wen
Stockholm , 80. Aug . Die italienische WafsenstillstandSkom »

Mission , die vor 48 Stunden Istanbul passiert hat , wird nun
in Beirut erwartet , wo man glaubt , daß sie im Auftrage
der Achsenmächte bestimmte Forderungen den französischen
Behörden überbringen wird . Schon jetzt erklärt man in
Syrien , so teilt die „Times " mit , daß diese Forderungen , wie
immer sie auch aussehen mögen , von den französischen Be -

örden angenommen würben . Weiter teilt die „Times " mit ,
aß sich seit dem Beschluß des französischen Oberkommissars

in Syrien , Puaux , die Befehle der französischen Regierung
in Vichy anzuerkennen , tn syrischen Kreisen eine ausgespro¬
chen englandfeindliche Haltung bemerkbar gemacht habe . Die
Einstellung der syrischen Behörden gegenüber ben Englän -
dern sei alles andere , nur nicht herzlich . Der englische Gene -
ralkonsul ist gezwungen worden , seinen Posten in Beirut zu
verlassen und sich tn Aleth , einem Kurort im Libanon , nie -
derzulassen .

Seeverbindung Hongkong Antochina unterbrochen
Rom , 30. Aug . Wie auS London gemeldet wird , sind öie

Seeverbindungen zwischen Hongkong und Franzöfisch - Jndo -
china vollständig unterbrochen . Zwei englische Dampfer , die
von Hongkong nach Saigun tn S « gegangen seien , hätten
wieder umkehren müssen .

Betenken über den Preis der ASA Hilse
Bd . Lissabon . 30. Aug . In verschiedenen Gesprächen mit

neutralen Persönlichkeiten , die sich zur Zeit in Lissabon auf -
halten , konnten wir folgendes Londoner Stimmungsbild sam -
melu : Haltlos und hilflos , das ist der Eindruck , den die neu -
tralen Beobachter des Churchillregimes von jener selbst in
England mit bangen Ahnungen verfolgten Politik haben , die
ans ein immer bereitwilligeres Verbeugen Churchills vor ben
USA . hinzielt . Nicht nur in der englischen Oefsentlichkcit
selbst , sondern auch in parlamentarischen Kreisen machten sich
bange Zweifel geltend über die Zukunft des englischen Volkes
und seiner Wellpositirn . Man beginn « in England einzu -
sehen , daß die amerikanische Hilse trotz aller demokratischen
Gemeinschaft sehr wenig selbstlos sei und man einen Preis
bezahlen werden müsse , der genau genommen den Beginn
der Löschung des britischen Empires bcd ' " t : t .
Man stehe erst am Anfang wo aber solle das Ende ä : : bri¬
tischen Zugeständnisse an Amerika sein ?

Große politische Amnestie in Rumanzen
Bukarest , 30. Aug . Rumänien erläßt eine neue große

politische Amnestie für alle zwischen dem 1. Januar 1837 und
den 26. April 1940 begangenen Politiken Vergeben . Nutz -
nießer dieser Amnestie wer ! en vor allem Angehörige der
ehemaligen Eisernen Garde sein .

Verlag u « d Druck : Badilche Prelle . Grenzmark -Truckerei und N >' rlag MmdH .,
Karlsruhe i . B Berlagsleitcr Httfim Peilch
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Tlellverlreter des Hauplschrillleilers und t>?rrm ;iuorilidi tili

"
Kultur , tln rr .
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Was ein englischer Fliege
Die deutsche Abwehr bereitete ihm »ii Solle in de

Berlin , 30 . Aug . Unter der Ueberschrift .Ramponierte Ner¬
ven am Mikrophon " bringt die Berliner Börsenzeitung « inen
interessanten Bericht ihres Stockholmer Korrespondenten über
die Erfahrungen , die ein englischer Flieger über Deutschland
gemacht hat . Dieser Flugzeugführer war in einer »er letzten
Nächte über einem deutschen Küstenobjekt eingesetzt und gibt
jetzt vor dem Mikrophon , vor das man ihn geholt hat , offen
zu . daß ihm die deutsche Luftabwehr die Hölle in der Luft be -
reitete und es ihm völlig unmöglich macht« , zu zielen und
die Wirkung seines Angriffs zu beobachten.

Nachdem der Pilot , so schließt er seinen Bericht über den
Flug , das ihm angewiesene Objekt erreicht hatte , flammten
wie auf ein Kommando die Scheinwerfer der Abwehrstellun -
gen so gleichzeitig exakt auf . als ob sie von einer einzigen
Stelle eingeschaltet worden seien . Mehrfach fühlte sich der
Pilot wie geblendet durch diese Lichtbündel , die ihn ständig
in ihre Arme nahmen und kaum mehr losließen . Dazu ge-
staltete sich das Flakfeuer „heftiger als ich es je erlebt habe",
und machte es einem zunächst einmal unmöglich , nach dem
Abwurf einer Leuchtrakete zu warten , bis sich die unter ihm
ausgebreitete Stadt erhellte . Trotzdem glaubte der Pilot
sein Objekt erkannt zu haben und entledigte sich einfach auf
diesen Glauben hin seiner Bombenlast . Die Bombenwirkung
zu beobachten sei ihm allerdings nicht mehr möglich gewesen.

Weiter erzählte der Flieger , wie er nach Abwerfen seiner
Bomben nicht durch das Sperrfeuer der Flak hindnrchkom -
men und Höhe gewinnen konnte , sondern einmal 10 Minuten
hin und zurück über der Stadt kreuzen mußte , mit dem Auf -

über Jeutschllmd erlebte
Luft UN» macht » Stelen UN» Beobachten unmöglich

blitzen der Geschosse neben und über sich und mit dem festen
Gefühl der ganzen Mannschaft , daß sie auS diesem Inferno
niemals wieder herauskommen werden . Noch mehr als 80
Kilometer von ihrem Objekt entfernt wurde das Flugzeug
von Scheinwerfern und Flakfeuer verfolgt . Erst dann konnte
der Pilot wagen , etwa » in die Höhe , u steigen und den
schnellsten Weg zum Meer zu wählen .

Die englischen Flieger erlebten also eine Feuerentwick -
lung die sie sich niemals vorher träumen ließen . Sie sind,
wie sie selbst zugeben , durch die Sperrwirkuna dieses Feuers
und die psychologischen Auswirkungen der Gefahr nicht in
der Lage , ihr Objekt eindeutig zu identifizieren und
mit ihrer Bombenlast akurat »» zielen (werfen sie jedoch
trotzdem ab , da sie sich vor der Blamage der Erfolglosigkeit
fürchten ! ) und kehren deutlich erschüttert zurück.

Hätte England ein Ueberichuh an Piloten , würde « S einen
"Flieg « wie diesen nicht so bald wieder nach Deutschland ent -
senden , weil es besürchten mühte , daß die Erinnerung an die
letzten Erlebnisse ihn veranlassen könnten , die gefährlichen
Ziele , die von Flak aller Kategorien geschützten militärischen
Objekte einfach zu meiden . Jedoch in England herrscht Pilo -
tenmangel und man kann stch ausmalen , daß derartige Pilo -
ten trotz zerrütteter Nerven sehr bald wieder in daS Trom¬
melfeuer geschickt werden und dann nicht den Mut ausbringen ,
mitten hineinzufliegen , sondern ihre Bomben irgendwo plan -
los abwerfen , wenn nicht zivile Objekte mit ausdrücklicher
Absicht angegriffen werden , wie das schon oft geschehen ist.

England MniiSvmr Im Salonmsen
Auch das schützt nicht vor Bombe «

Stockholm , 30. Aug . Das englische Königspaar hat sich
eine fahrbare Zufluchtsstätte gewählt , um sich vor den mit
jedem Tag intensiver werdenden Luftangriffen zu schützen .
Der britische Nachrichtendienst bestätigte daß sich das Königs -
paar während der letzten Luftangriff « nicht im Buckingham -
Palast aufhielt , sondern die Stadt , verlassen hatte . Das
Königspaar habe Wohnung im königlichen Salonwagen ge-
nommen , was aber nicht habe verhindern können , daß König
Georg und Königin Elizabeth einen Luftangriff in der Graf -
fchaft Lancashire erlevten . Der königliche Salonwagen fei
auf ein totes Gleis geschoben worden , doch in der Nacht auf
Donnerstag seien deutsche Bombenmaschinen auch über dieser
Gegend erschienen , so daß die königliche Gesellschaft Zeuge
eines Luftangriffs war . Nur wenige Meilen von der könig-
lichen Zufluchtsstätte seien deutsche Bomben niedergeprasselt ,
so heißt es weiter in der Feststellung des britischen Nach-
richtendien st es.

Klare Sicht für Churchill
Er sieht die von ihm versenkten U-Boote

Stockholm » 3V. Aug . Wie die Agentur Reuter mitteilt , hat
Churchill der Südostküste einen Besichtigungsbesuch ab-
gestattet . Der Ministerpräsident hatte , so meldet Reuter ,
einen Tag mit sehr guter Sicht getroffen . „Er konnte den
Leuchtturm vom Kap Gris Nez erkennen und sogar deutsche
U-Boote ausmachen , die in der Schisfahrtslinie des Kanals
kreuzten ".

Wie mag es dem Schwindler zumute gewesen sein , als er
die U - Boote sah , die nach seinen Lügenberichten und Zahlen -
kunststücken längst auf dem Grunde des Meeres ruhen , statt
dessen aber in wacher Bereitschaft , seinen Plan , Deutschland
auszuhungern , zunichte machen und ihre Angriffe gegen Eng -
lands Handels - und Kriegsflotte richten .

„5 Pfund für lebenden deutschen Fallschirmjäger !"

„5 Pfund für einen lebenden deutschen Fallschirmjäger " ,
das ist die neueste englische Geschmacklosigkeit. Ein Kom -
mandeur einer Einheit der britischen Home Gaarde hat für
jeden lebend gestellten Fallschirmjäger eine Belohnung von
5 Pfund ausgesetzt . Dies sei geschehen, um die Gefahr zu
vermeiden , daß englische Piloten , die zur Notlandung ge-
zwungen seien, von den Engländern selbst abgeschossen wer -
den.

Major «s Tage unschuldig im Tower
Bern » 30. Aug . Nach neunundsechzigtägiger Haft im Tower

ist ein englischer Major namens Wintle vom Kriegsgericht
in den Hauptpunkten des gegen ihn eingeleiteten Verfahrens
freigesprochen worden . Das Vergehen dieses Offiziers bestand
anscheinend in erster Linie darin , daß er eher als sein Ober -
kommando die Schwächen der französischen Armee gesehen
hat , die von der englischen Heeresleitung stets kritiklos als
„die beste der Welt " angesehen wurde . Freilich scheint Wintle
auch eine einigermaßen exzentrische Persönlichkeit zu sein.
Denn um seinen Behauptungen Nachdruck zu verleihen , erbot
er sich , sich selbst einen Finger abzuschießen. Andererseits ist
er aber offenbar auch ein fanatischer Patriot , der zur Durch -

Kopenhagen , 80. Aug . I « fechzigstündiger , abeutener -
licher Fahrt im offenen Fischerboot über den Atlantik gelang
es drei Mann der Besatzung eines von den Engländer « ans
den Färöern internierten dänische« Dampfers , z« entfliehe «
«nd über Norwegen na/ , Dänemark heimzukehren .

Einer der drei berichtete „Politiken " gegenüber , wie ihr
Schiff von den Engländern aus dem dänischen Hasen Thors -
havn herausgeholt und gezwungen wurde , nach England zu
fahren . Doch sei es einem Teil der Besatzung gelungen , ihr
Recht zur Abmusterung durchzusetzen und auf den Färöern
zu verbleiben , „weil wir nicht in englische Kriegsdienste
wollten ".

In Thorshavn fand sich auch eine Anzahl norwegischer
Seeleute ein , die non den aus Norwegen flüchtenden Eng -

setzung seiner Ueberzeugung nötigenfalls auch die Grenzen
der formalen Disziplin überschritt . Schließlich versuchte Wintle
von der Operationsabteilung fort an die französische Front
zu kommen und übertrieb zu diesem Zwecke die Schwäche
eines im Weltkriege verletzten Auges , weil er mit allen Mit -
teln versuchen wollte , aus dem erwarteten französischen Zu -
sammenbruch wenigstens einen Teil der Luftwaffe für Eng -
land zu retten . Bei diesem Versuch sollten ihm gute Be -
Ziehungen in Frankreich zugute kommen ? er war nämlich
früher Dozent an der Pariser Kriegsschule gewesen. Nach-
dem die Tatisachen diesem unangenehmen Mahner recht ge -
geben haben , mutzte man ihn nun wohl oder übel freisprechen ,
aber er hat durch seinen zehnwöchigen Gefängnisaufenthalt
eine nachdrückliche Belehrung darüber erhalten , was es heißt ,
dem englischen Oberkommando seine Illusionen zu rauben .

Gol»ene TapferkeitSme»aille für italienische
Fliegerhelden

Rom , 30. Aug . Zum erstenmal w diesem Kriege wurden
die Namen von drei gefallenen italienischen Fliegern bekannt -
gegeben , deren Andenken durch die höchste militärische AuS-

| zeichnung , die „ Goldene Tapferkeitsmedaille "
, geehrt wirb .

Der Bordmechaniker Bon anno ist , obwohl er verwundet
I war und den Befehl erhalten hatte , mit dem Fallschirm ab-

ländern „mit Bajonetten im Rücken" gezwungen worden
waren , die Engländer über den Atlantik in Sicherheit zu
bringen . Zum Dank hierfür internierte man die Schiffs -
besatzungen und schlug alle Bitten um Heimreiseerlaubnis , die
den Norwegern in Aussicht gestellt worden war . glatt ab.

Eines Tages flüchteten dann 23 Norweger , die es aus den
Färöern nicht mehr aushalten konnten , im offenen Boot , wo-
rauf auch die drei Dänen die Flucht wagten .

lieber die Wirtschafts - und Ernährungslage auf den
Färöern berichten di« Heimgekommenen , baß die gesamte
Fischerflotte ihre Fänge nach England liefern müsse . Aller -
dings bekämen die Fischer nicht viel Geld zu sehen. Die Be -
zahlnng für die Fänge werde auf Sperrkonten bei «nglischen
Banken eingezahlt .

zuspringen , in der bereits in Brand geschossenen Maschine
geblieben . Er ist seinem ebenfalls schwerverwundeten Flug¬
zeugführer dabei behilflich gewesen, die Maschine mit dem
Fallschirm zu verlassen , und dann mit dem brennenden Flug -
zeug abgestürzt . Der Leutnant der Marineflieger MaiS
griff ein englisches Kriegsschiff und zwei englische Flugzeuge
an , schoß einen Engländer ab und setzte schwerverwundet den
Kampf fort , bis er getötet wurde . Der Führer eines schweren
Bombers , Hauptmann Scarabellotto . fetzte trotz
schwerer Verwundung den Kampf fort , währenddessen er noch
sterbend der Besatzung Befehl « gab.

Zwei englische Dampfer versenkt
Newyork , 30. Aug . Wie aus London gemeldet wirk »

wurden am Sonntag die beiden englischen S0v0-Tonnen -
Frachter „Brockwood " und „Severn Leigh" versenkt.

Feierliche Einäscherung General BolkmannS
Berlin , SO. Aug . Im Krematorium Wilmersdorf fand die

feierliche Einäscherung des Generals der Infanterie Bolk -
mann , der an den Folgen eines schweren Unfalles , den er
auf der Heimfahrt aus dem Felde erlitt , verstorben ist , statt .
Als Vertreter des Führers nahm Generalfeldmarschall Milch
an der Einäscherung teil . Osstziersabordnungen aller drei
Wehrmachtsteile gaben General Volkmann , der sich schon im
Spanienfeldzug als Befehlshaber der „Legion
Condom auszeichnete und während des Feldzuges im
Westen eine Infanteriedivision führte , das letzte Geleit .

Staatsbegräbnis für »en Erfinder »es Fernsehens
Der Führer hat für den am 24. August 1940 verstorbenen

Erfinder des Fernsehens , Dr . h . c . Panl Nipkow , ein Staats¬
begräbnis angeordnet . Der feierliche Staatsakt findet am
Freitag , den 30. August , 10 Uhr . vormittags , im Vorhof der
Friedrich - Wilhelm -Universität Berlin , Unter den Linden ,
statt .

Die deutschen Filme auf »er Biennale
Venedig , 30. Aug . In der bevorstehenden Filmwoche , der

Biennale oon Venedig , werden von der Reichsfilmkammer
folgende Spielfilme aufgeführt : „ Mutterliebe " (Regie Ucicky ),
„Befreite Hände " lRegie Hans Schweikart ) , „Der Postmeister "
lRegie Gustav Ucicky ) , „Der Feind gehört uns " (Regie Arthur
Maria Nabenalts , „Jud Süß " lRegie Veit Harlan ) , „Opern -
ball " lRegie G . B . Bolvary ) . Ferner werden die böhmischen
Filme „Die Angebetete des Musikers "

, „Sommerfeuer " und
der Kurzfilm „Die Wölfe von Monte Surrul " angekündigt .

Am Fischerboot über den Atlantik geflüchtet
Abenteuerliche Flucht »änischer Fischer aus englischer Snternierung - .Mit Bajonetten im Rücken " erpreßt
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Albr . Schoenhals

Anneliese Uhlig

Jtrj »Ihk Hkimlit "

Ein Film der Märkischen , nach dem Roman „ Die beiden Diersbergs " von Renate Uhl , mit

Albrecht Schoenhals . Anneliese Uhlig . Camilla Horn
Gustav Diessl . Sabine Peters . Olga Limburg . Dorit
Kreysler . Josefine Dan . Ingeborg von Kuserow

Spielleitung : Otto Linnekogel - Musik : W. Bochmann

Glück und Leid , selige Hoffnungen und bittere Enttäuschungen - alle Höhen und Tiefen
menschlich . Erlebens erfährt hier eine junge , schöne Frau , ehe ihr Herz seine Heimat findet

Vorher : Die neueste deutsche Wochenschau
Täglich 4.00 , 6 .00 , 8.30 Uhr , Sonntags ab 2 .00 Uhr — Jugendliche nicht zugelassen

<H > W - TheM - Lapttol

Zu verkaufen

Emailherd
gut erhalten , billig
zu verkaufen .
8 . Weidcmann , Khe. ,

Kapellenstr . 52.

verschiedenes

(Freitags ) such» noch
einige gemütliche
Teilnehmer .

Kegelbahn
Kühler Krug .

Metgesuche
Möblierte u . leere

Zimmer
zu vermieten und
zu mieten gesucht .

Büro Die? ,
Karlstr . 13,
Ecke Akademieftr .

Ludwig Schmitz in

Wellvefocvd im

JuppHuss . ls , Luc . e Eng1 ' *«^ <Fritz Kamp er !

Ein tolles Lustspiel 1

Jugendliche haben keinen Zutritt .

QQQBBQESDQ
Sonntag , den 1 . September , 15 00 Uhr

KFV.- Sandhofen
Vorspiel : Jugend

£ u oermieten

Laden
24 qm grob (bisher Friseurgeschäft ) und
1 Nebenraum

sofort » u dermteten .
Robert -Wagner -Allee ZZ, xu erfragen
im Laden nebenan .

Ämtliche Anzeigen
Weinbergschluß

DaS Betreten des Rebgeländes ist bis
Herbstende in der Gemarlung Ossenburg
strengstens verboten . Nur dringende
Arbeiten in den Weinbergen sind werk-
tags erlaubt .

Offpnbnrg . den 2S. August 1940.
Der Oberbürgermeister .

Bnd . öllmIMtcilcl
« leine » Theater (Eintracht i

Freitag , 30 . August , 20 Uhr

„ Kleiner Mann ganz groß "
Von Edgar Kahn u . Ludwig Bender

Samstag , 31 . August , 20 Uhr

„ Kleiner Mann ganz groB"
Von edgar Kahn u . Ludwig Bender
Vorverkauf im Staatstheater und

am Kiosk in der Eintracht .

Photo-sronner
Waldstr . 56 ' bei der Sofienstr
entwickelt , kopiert u . vergrößert

Jhre Aufnahmen
Schnell — sauber — billig i

Autnahmen jeder Art

Meine große Auswahl in

Herren- und
Damenbekleidung

und dazu meine

ZalMiiigs - Erleichterung
wird Ihnen in punkto Einkaut

helfend zur Seite stehen .
Darum

mit der alten und neuen
Kleiderkarte zu

SHansDielmann
Kaiserstraße 26/11 SS »
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Turnen - Spiel - Sport
Handball -Turnier dei Tumerschafi Beiertheim

Die Borrundespiele der Männerklasfe am Mittwochabend erbrachten fol»
gende Ergebnisse :

TB Rintheim — Tschft. Mühlburg 5 :0 (3:0)
Ein sehr temperamentvolles Spiel , das durch das bessere Stürmerspiel

der Rintheimer den Endsieg schon in der ersten Halbzeit ziemlich sicherstellte.
BfL Grünwinkel — Rcichsbahnsportgemeinschaft 2 :3 (1 :2)

Sehr hart wurde hier um den Sieg gekämpft : stand doch das Spiel fast
immer unentschieden oder in geringem Vorsprung einer Mannschaft . Grün -
Winkel zeigte das schönere und gefälligere Spiel , während Reichsbahn zu
kämpfen versteht und den einmal errungenen Vorteil nicht wieder aufgibt .

KTB 46 — TB Grötzingen 8 :5 (5 :3)
Grötzingen wurde hier auf Grund ' einer schönen, erfolgreichen Spielwei 'e

allgemein alz Sieger vermutet , doch es kam anders . Die junge , sehr lebhast
spielende KTV -Mannschaft letzte sich besonders in der zweiten Halbzeit er,
folgreich durch.

TB Linkenheim —Tschft. Beirrtheim 7 :11 (2 :5)
Wohl das schönste und ideenreichste Spiel lieferten sich obige Mannschaften .

Zwei gute Stürmerreihen gaben hier ihr Bestes , überspielten in glänzender
Form die etwas lückenhaften Hintermannschaften und fanden gar oft tn den
in bester Form spielenden Torwarten ein letztes Bollwerk .

Zwischenrunde hente Freitag , den 3«. August
Die Sieger aus den Vorrundenspielen , mit Ausnahme der Tschft . Beiert -

heim, die auf die weitere Teilnahme am Turnier zugunsten seines Vorspie !-
gegners verzichtet, treffen , sich am Freitag zur Zwischenrunde mit folgenden
Paarungen :

18.20 Ubr : TV Rintheim — Reichsbahn -Sportgemeinschaft
19.00 Up - KTB 46 — TV Linkenheim .

Vor - und Zwischenrunde der Jugend am Samstag , den 31. 8. 1940
16.30 Uhr : KTV 46 - TV Rüppurr
17.00 Ubr : BfL Grünwinkel — TV Ettlingen
17.30 Uhr : TV'. Rintheim — TV Linkenheim
18.00 Uhr : Turngemeinde Neureut — Tlch5. Durlach
18.30 Uhr : 1. Zwifchenrundewiel
19.00 Uhr : 2. Zwischenrundespiel .

Badens Elf gegen Elsaß
Badens Fubbllll -EIf zum Kampf gegen Elsaß am 8. September in Straß -

bürg steht wie folgt : Fischer (SV Waldhof ) : Zeltner — Keller ( beide Frei -
burger FC ) : Bauder (SV Waldhof ) — Moser (VfB Mühlburg ) — Ramge
( SV Waldhof ) : Baier ( Germania Durlach ) — Fanz — Erb (beide SV Wald-
Hof - Rastetter (VfB Mühlburg ) — Günderoth ( SV Waldhof ) .

Weckerling gewann Burgos - Viioria
Deutscher Etappensieg bei der Spanien -Rundfahr «

Im bisherigen Verlaus der Radrundfahrt durch Nordspanien waren die
drei deutschen Fahrer nicht gerade vom Glück begünstigt , wenn sie sich auch
verschiedentlich von guter Seite zeigten . Auf der dritten Etappe von Burgos
nach Vitoria ( 193 Kilometer ) konnte der Magdeburger Otto Weckerling
die deutschen Farben zum ersten Erfolg führen . Er wagte einen Allein -
Vorstoß und hatte auch Erfolg damit . Am Ziel betrug fein Vorsprung fast
zwei Minuten und in 4 :25 :38 wurde Weckerling Tagessieger vor dem Spa -
nier Botans (4 :27 :31) , der sich damit die Führung in der Gesamtwertung
vor dem jetzt fast vier Minuten zurückliegenden Spanier Rodriguez erkämpfte .
Kijewski befand üch in der Spitzengruppe wurde dann aber durch einen
Sturz zurückgewoAen . In der Gesamtwertung liegen die drei Deutschen weit
zurück, ihre Placierung lautet : 34 . Weckerling, 38. Kijewski, 40 . Hackebeil .

Kurze Sportnachrichten
Das Straßenrennen „Rund um Berlin " über 235 Klm wurde von dem

Münchner Liebl IN 7 :16 :45 Stunden vor Graep (Berlin ) , Krips (Memel )
und Richter (Magdeburg ) gewonnen .

Die deutsch . italienischen Radsportkämpfe in Mailand wurden vom 22. auf
den 29. September verschoben.

Die Sommer -Kampfspiele der HI begannen am Mittwoch auf den ver-
schiedenen Kampsstätten des Breslauer Hermänn -Göring -Sportfeldes mi,
vorentscheidenden Kämpfen im Fußball . Handball , Hocke» . Tennis , Schießen,
Rollschuhlauf und Wasserball . Auf allen Gebieten gab die deutsche Jugend
Beweise ihres hervorragenden Könnens .

Der F ^auen -Lrichtathletilkampf zwischen Deutschland und Italien , der am
8. September in Garmisch -Partenkirchen stattfinden sollte , wurde auf Wunich
Italiens , das an diesem Tage nicht die stärkst« Mannschaft zur Verfügung
hat , zurückgestellt.

Hauptmann Hugo Ceccarelli , Italien ? bekanntester und erfolgreichster
Vertreter im Modernen Fünfkampf , verunglückte bei einem Erlundungsflug
tödlich . Hptm . Ceccarelli belegte bei den Olympischen Spielen 1936 in Berlin
den 16. Platz und wurde beim WünSdorfer Bierländertreffen 1S39 Fünfter .

Sommer -Kampfspiele der HJ.
Reichssportwettkampf entschieden

Im Reichssportwettkampf der HJ ., deS DJ . , des BDM . und der IM .
stand die Auslese aus sieben Millionen deutschen Jungen und Mädel im
Kampf , die sich über Fähnlein , Gefolgschaft und Banu bis zum Reichsentscheid
durchgekämpft hatte . Die besten Einheiten im Laufen , Springen und Werfen
waren die Gebiete Baden bei der HJ ., S a o r p i a i z beim sowie
die Obergaue Württemberg und Berlin bei BDM . und IM . Di«
Ergebnisse :

HJ . : l . Baden 3371 Punkte : 2 . Pommern 3131 P . : Württemberg 3093 ;
4. Westfalen 3013 ; 5. Schwaben 2970 ; 6 Thüringen 2916 ; 7. Nordsee 2873 P . ;
8. Kurhessen 2828 ; 9. Kärnten 2827 ; 10. Sudetenland und Bahr . Ostmark 2720 .

Badens Jungschützen siegreich
Der am Mittwoch begann ne Reichs-Schießwettkampf der Gebiete wurde am

Donnerstag zu Ende geführt . Die badtschen Jungen , die am Mittwoch
im KK .-Schießen mit dem Wehrfportmodell bei je 19 Schuß liegend aufgelegt
und freihändig 2129 Ringe vorgelegt hatten , blieben unübertroffen und wur -
den damit Reichssieger . — Das Ergebnis :

Reichs. Tchiestweltkampf (S,U 1. Baden 2129 Rinne ; 2 . Westfalen 2093 ;
3. Schlesien 2060 ; 4. Hochl .' Nd 2047 ; 5. Ruhr,Niederrhein 2038 : 6. Thüringen
2036 ; 7. Franken 2034 ; 8 Sachsen 2029 ; 9. Berlin 2012 ; 10 .Düsseldorf 2010 .

Finnland in Helsinki kne - n 2 :3 besiegt
Die finnische Fußball -Nationalelf , die am kommenden Sonntag in Leipzig

zum 8. ^än ^erkamvs gegen Teutschland antreten wird , bestritt am Donnerstag
in Helsinki ein Spiel gogen Schweden . i5 001 Zuschauer erlebten einen
re ^ t guten Kamvf , der von dem deutschen Schiedsrichter Dr . Bauwens -Köln
mustergültig geleitet wurde . Die . Schweden woren technisch etwas besser und
siegten verdient . Finnland hatte in dem Torbitter Sarmoln . dem Mittelläufer
Labti und dem rechten Flügelstürmer Weckström , der auch beide Tore schoß ,
feine besten Kräfte . Sehr gut gefiel der finnische Sturm , d »r sich als recht
durchschlagskräftig erwies

KFV . A-Jugend gegen fliötzir .gen
Vor dem Spiel der Bereichsklasse KFV .—Sandhofen treffen auf dem Platze

des erstgenannten Vereins die beiden ^ .-Iugendmannschaslen von Brötzingen
und KFV . im Freundschaftsspiel aufeinander . Da beide Mannschaften über
eine beachtliche Spielstärk ? verfügen und technisch gute Nachwuch.' sräfte in
ihren Reihen stehen, ist ein interessanter Kampf zr erwarten Beginn I Uhr .

Italiens Leichtathleten werden im Hinblick auf den Länderkampf gegen
Deutschland erneut zu einem Spezial -Training zusammenkommen , da»
vom 2.—t . September nach Turin angesetzt ist.



vreitag . de« 80. August 1940 Vadißtbe Shvonik »rr . Ztt. eefl « 9

Slsässisehe Augenblicksbilder
Eindrücke einer Fahrt von Laulerburg bis Kolmar / Von Huberl Doerrschuck

II .
Das deutsche Straßburg

Ohne das Straßburger Münster wäre das Grotzdeutfche
Neich nicht vollständig . Keiner , der je Ausschau hielt nachdem Münsterturm , der zwischen den Tannen des Schwarz -
waloes und denen des Wasgenwaldes aus dem Dunst der
Rheinebene beschwörend aufragt , verspürt nicht innerlich zu-
tiefst eine feierliche und stolze Rührung : hier oder nir¬
gendwo ist Deutschland ! Kaum ein anderes Gottes -
Haus ist den Deutschen so ans Herz gewachsen als das Straß -
burger Münster , das durch den unvergleichlichen MeisterErwin von Steinbach zum
klassischen Ausdruck deutscher
Gotik geworden ist . Und im
Schatten dieses Münstertur -
mes liegt eine Stadt , die besten
und schönsten Klang hat in
der deutschen Geschichte , die
Stadt des Minnesängers Gott -
fried von Strasburg , des
Malers Hans Baldung - Grien ,der Humanisten , des Jacob
Wimpfeling , der die erste
deutsche Geschichte schreibt, des
Sebastian Brant , mit dessen
„Narrenschiff " die deutfche' Sa -
tire geboren wird , des Gailer
von Kaysersberg , Thomas
Murner und Johann Fischart .
aber auch die Stadt , in der
(Miltenberg seine bleiernen
Lettern ergrübelt , die Stadt ,die unter ihrem S ^ettmeister
Jacob Sturm — „Rat einer
einzigen Stadt , doch wert eine
Welt zu -■eiteren " — als
Haupt des Schmalka ^dischen
Bundes europäisches Ausmaß
erlangt , un5 u - cht zulegt d ' e
S ' idt , d ?i den jungen Goethe
mit beglückendem Swlz erst-
inils das klare Bewußtsein
seines Deutschtums überkommt
und er den ersten Schritt tut
zum Aufbruch eines großarti¬
gen Lebens unsterblicher Wirk -
sa '"/eit .

. Beinahe ein Jahrtausend ist
S ' ^ ^burg a ^s freie Stadt

des Reiches und ka »m zweieinhalb Jahrhunderte kann
sich die französische Herrschaft behaupten . Mit der französi¬
schen Namensgebung der Straßen und den französischen
Bajonetten auf den Wällen ist es nicht getan . Das Lied von
Straßburg , der wunderschönen Stadt , es klingt durch die Zei¬
ten als die zärtliche Stimme ewiger Sehnsucht . Ja , die deut -
scheu Volkslieder in den engen Gassen waren stärker als
diplomatische Listen und brutale Gewalt eines Richelieu ,eines vierzehnten Ludwig oder eines Clemeuceau . Das Elsaß
hat sich sein Deutschtum bewahrt , wenn auch aus,,der Kaiser -'
Friedrich -Straße in Straßburg eine Siegesstraße und schließ -
lich eine Avenue de Chamberlaiu wurde , oder aus der Kaiser -
Wilhelm - Straße eine Avenue de Liberts und dann eine
Avenue des Daladier . Sinnfälliger ist wohl nie in drei
Namen der Untergang eines Volkes offenbar geworden .
Frankreichs Nachkriegspolitik des schlechten Gewissens ist im-
mer am Ausgleich mit Deutschland vorbeigegangen , indem
es seine Angst durch hysterischen Haß überschrie . Die Kata -
strophe brach um so schneller herein . Ueber das Elsaß aber
kamen die Jahre weg - und zielloser Verwirrung . Einer -
seits scheute sich Paris nicht vor den Elsässern Kübel von
Schp' ntz und Verleumdnuieu über das neue Deutschland ans -
zugi ' szen , andererseits schlössen sich die Gefiknanistore hinter

lichen Deutschtums im Elsaß war , einer der „schlechtesten
Hirten die im Elsaß am Werk waren " wie sich der französische
Staatsanwalt zynisch im Prozeß ausdrückte . Uud nach ihm
sollten auch die übrigen Führer der elsässifchen Heimatbewe -
guug fallen , wie alles was deutsch war seine endgültige „Er -
ledigung " finden sollte.
Line Stadl erwacht zu neuem Leben

Straßburg ist eine zögernd zu neuem Leben erwachende
Stadt . Ein eigenartiger und fast beispielloser Vorgang , für
den Unbeteiligten nicht ohne Reiz , wie daS Leben nach bald
einem Jahr allmählich wieder Einkehr hält in eine tote

Alte vornehme Str Paläste säumen den Münsterplatz
Aufnahmen ' Doerrschuck

Stadt . Lange Straßenzüge stehen leer mit düster verschlösse -
nen Häuserfronten . Indes , jeden Tag öffnen sich wieder
einige Fensterläden , verschwinden Bretterverschalungen vor
neuen Schaufenstern , Stunde um Stunde tilgt die beklem-
Menden Spuren des Krieges . Es ist, als sammle die Stadt
mit jedem freieren Atemzüge neue Kraft und neue Lust am
Leben . Noch trägt alles die raschen Züge des Improvisierten .
Zwar klingelt die Straßenbahn wieder durch die Straßen ,
aber sie fährt über allerdings festgefügte Notbrücken deutscher
Pioniere , wohl hat der Kirchenschweizer des Münsters seine
Fremdenführungen wieder aufgenommen , indes erleidet sein
schwungvoller Vortrag durch die hochgetürmten Sandsäcke am
Hauptportal , vor der Kanzel Gaylers von Kaysersberg und
um die Engelssäule einige Einbuße . Und obgleich die fran -
zösischen Aufschriften an den Geschäften überall entfernt sind,
sie schimmern doch noch durch unter dem ersten Farbaufstrich .

Aber all dies wird gewichtlos neben dem gewaltigen Auf -
bauwerk , das in wenigen Wochen vom Chef der Zivilver -
waltung , Robert Wagner , und dem Stadtkommissar
Major Dr . Ernst , dem ehemaligen Leiter des Bundes her
Elsaß - Lothringer im Reich , geleistet wurde . Das Räderwerk
einer Großstadt von rund 190 000 Einwohnern ohne Licht,
ohne Wasser wieder in Gang zu bringen , und dies in kürze -
ster Zeit mit einem wundervoll eingespielten Apparat , „das
bringen nur die Deutschen fertig "

, sagen die Elsässer bewun¬
dernd , und reihen sich willig ein in die Front helfender Man -
ner aus dem benachbarten Baden . Täglich werben es ihrer
mehr . In Sonderzügen kommen sie aus den südfranzösischen
Lagern , und dann ist der weite Bahnhofsplatz für jeden Ver -
kehr gesperrt und in der gelassenen Ruhe beispielloser Organi -

sation arbeitet der Hilfsdienst , Männer der Organisation
Todt , Polizei, ' Helferinnen des Roten Kreuzes . Frauen und
Mädchen der NSV nehmen die Heimkehrenden in ihre Ob -
Hut , Erfrischungen und Lebensmittel werden gereicht und
kaum eine halbe Stunde später fahren die Omnibusse , auf
dem Dach das Flüchtlingsgepäck verstaut , in die einzelnen
Stadtteile , der vertrauten und lange vermißten Wohnung
entgegen .
Deutschland ist die Ordnung

Die ' Deutschen , öas ist die Ordnung , die feste Zuversicht
eines neuen Daseins . Dies fühlt jeder Elsässer , auch jene ,
die vielleicht den großen Sinn der inneren und äußeren
Wandlung unserer Tage noch nicht begriffen haben . Gewiß —
es ist nicht notwendig zu beschönigen — neben der offenen
und ungeteilten Zustimmung steht auch die vorsichtige und
abwartende Haltung Was man will , ist einzig und allein
Klarheit nach all diesen bitteren Jahren eines ungewissen
und verwirrten Dahinlebens . Man gehörte nicht mehr zum
Reich, aber man war auch kein Franzose . Denn nicht etwa
die sprichwörtliche „alemannische Dickschädeligkeit" beschwor
das „elsässische Mißbehagen " heraus , sondern öas
unzerstörbare Deutschtum des elsässifchen Menschen, öas plötz-
lich 1918, als die Clairons auf dem Kleberplatz die Mar -
feillaise schmetterten , mit einer fremden Staatlichkeit zusam -
menstietz Denn Jo wie das Münster und in seinem Schatten
die alten Gassen und jahrhundertemüden Giebel und Dächer
von deutschem Wesen künden , so blieben auch die Herzen im
Grunde deutsch , auch wenn sich eine dünne Oberschicht noch
so begeistert französisch gebürdete .

Und eines mag nie vergessen werden : wann immer auch
das Elsaß französisch wurde , lag die Schuld einzig
und allein beim Reich . Als im 15. Jahrhundert der
Habsburger Friedrich III . im Kampf gegen die schweizerischen
Eidgenossen die Franzosen als Bundesgenossen ins Elsaß
rief , da waren es die oberrheinischen Bauern und die Städte ,
die die Welschen , nachdem Kaiser und Fürsten kläglich ver -
sagten , in blutigem Volksaufstaud aus dem Land warfen .
Nach den Franzosen kamen die Burgunder , und abermals
mußten die im Stich gelassenen Elsässer zur Selbsthilfe grei -
fen . Und waren nicht die Humanisten von Straßburg , an der
Spitze Jacob Wimpseling , die Herolde der „ tütschen nacion ",
die den Anspruch Frankreichs auf den Rhein energisch zurück-
wiesen ? Als schließlich aber im Dreißigjährigen Krieg das
linke Rheinufer , und unter Ludwig XIV . auch Straßburg
und Mülhausen verloren gingen , da wandte sich das Elsaß
nicht etwa aus freien Stücken Frankreich zu , sondern der
Sieger holte sich die Beute , während das Reich in Ohnmacht
darniederlag . Die Sieger von 1812 und 1815 aber hießen
Preußen und Oesterreich , und doch hatten sie das Elsaß ver -
gessen .

Derweilen gehörten die Elsässer einem Frankreich an , das
unter dem vierzehnten Ludwig an der Spitze der Nationen
stand , das unter Napoleon Europa beherrschte, einem Frank -
reich, das alles zu geben hatte . Und trotzdem hielt das Elsaß
an deutscher Art , au seiner alemannischen Sprache fest . Auch
dann , als von 1870 bis 1918 öas zweite Reich sich in grenzen -
loser Verblendung dem Irrtum hingab , die entwurzelte fran -
zöfierte Bourgeoisie zu gewinnen und darüber das gesunde
Volk vergaß . Nein , wenn in der Vergangenheit Fehler ge -
macht wurden , wollen wir sie zunächst in unseren eigenen
Reihen suchen. Daß sie nicht mehr vorkommen werden , da -
für bürgt das nationalsozialistische Deutschland , das sich heute
im klaren Bewußtsein der Entscheidung zum Ziel gesetzt hat ,
die elsässische Frage ein für alle Mal zu lösen , und zwar im
deutschen Sinne zu lösen .

Gewiß sind große Schwierigkeiten zu überwinden , aber
mit jedem Hammerschlag des deutschen Aufbauwerkes brök-
kelt ein Stück der französischen Tünche in den Dörfern und
Städten jenseits des Rheins ab , ein Teil jenes konstruierten
französischen Herrschaftsanspruches , der nur so lange vor -
hielt , als Frankreich stärker schien als Deutschland . Man
mag dem Elsaß Zeit geben , sich auf sich selbst und sein deut -
sches Blut zu besinnen , dann wird kommen der Tag , da es
an der Spitze der Kolonnen marschiert , die sich willig und
begeistert um öen Führer scharen.

starkwirksam , gegen Zahnsteinansatz ,
zahnfleischkräftigend , mild aro¬
matisch , - und so preiswertl

die große Tube
die kleine Tube

Aus der baöifchen Heimat

Der Hof „ Zum Rabe » ei » , j der n und fitjötiftcu Bii ge . Häuser
Strasburgs

schen Verhetzung und Mißtrauen hin und her gejagt , vollen -
öcte sich die Tragik des Elsaß in den südsranz . Lagern , wo das
Schimpfwort „Boches " an der Tagesordnung war , und es vollen -
dete sich in der Todeszelle von Nancy , aus der Karl Roos
im Morgengrauen des 7. Februar 1940 schritt, um unter den
Kugeln des französischen Hinrichtungspelotons zu fallen .
Karl Roos ist niemals deutscher Spion gewesen, er mutzte
Kerben , weil er die stolzeste Verkörperung des unvergäng¬

Heidelberg : 150000 Gladiolen in voller Blüte .
In Rohrbach stehen auf einem Landstück ISO 000 Gladiolen in
voller Blüte und bieten einen herrlichen Anblick.

st. Aus dem Landkreis Freiburg : Das gute Ernte -
jähr 1940 . Wenn wir zur Zeit eine Rundwanderung über
die Marktorte Hugstetten . Hochdorf- Benzhausen , Holzhausen ,
Neuershausen und Vuchheim unternehmen , fällt uns der vor -
treffliche Stand der noch der Ernte harrenden Feldfrüchte auf .
Glänzend stehen die Maisfelder da . Auch Kartoffeln , Dick -
rühen und die übrigen Hackfrüchte lassen in der Entwicklung
kaum zu wünschen übrig : soweit Kartoffeln schon ausgegraben
wurden , zeichnen sie sich durch ihre Größe aus . An der nöti -
gen Feuchtigkeit hat es öen Tabakfelderu in der letzten Zeit
nicht gefehlt , das Einheimsen der Grümpen , d . h . der untersten
Blätter der Tabakstaudeu , ist allenthalben ziemlich beendet .
Erstklassig war die diesjährige Haferernte , doch gibt der
Kürnerertrag des Weizens ebenfalls allen Anlaß zur Zu -
friedenheit . Das bis jetzt trocken eingebrachte Oehmd hat die
Eigenschaften eines nährkräftigen Dörrfutters . Was den Obst-
ertrag betrifft , sind die Aussichten auf Kernobst nicht überall
gleichmäßig . Vollbeladene Apfelbäume wechseln mit solchen
ab , öie einen nur mäßigen oder geringen Behang haben . Da -
gegen erfüllt die bald einsetzende Ernte an Spätzwetschgen
auch die hochgespanntesten Erwartungen .

s . Wokkbach iLaudkreis Lörrach ! : Nahe an 100 Jahre .
Die älteste Frau im Kauderertal und zweifellos die älteste
im gesamten Markgräflerland ist Frau Elisabeth Marie
M ö ß l i u , Witwe , in Wollbach , die am 251 August d . Js . ihren
98. Geburtstag begehen konnte . Die Hochbetagte erfreut sich
noch einer für ihr hohes Alter leidlichen Gesundheit .

e . Villingen : Chronik . Eine willkommene Abwechslung
im Gleichklang der werktätigen Arbeit bot öas durch „KdF ."
veranstaltete Gastspiel der italienisch -deutschen Musikal -
Revue Bazanella in der „Tonhalle ". Auch der letzte Platz war
verkauft und alle Besucher erlebten einen genußreichen fröh -
lichen Abend . — Das KArgartenkonzert am Sonntagnach -
mittag bestritt diesmal wieder die „Harmonie " vor einem
nicht minder zahlreichen Publikum . Besonders viel Fremde ,
vor allem aus den Reihen der auch dieses Jahr in erfreulich
hoher Zahl hier weile >̂ en Kurgäste , hatten sich in dem in
vollem Toiiiiiierschsunck stehenden Knrgnrten eingefunden . —

Zwei weitere Villinger wurden für besondere Tapferkeit vor
dem Feind « mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet .
Es ist dies Feldwebel Kurt N i e r h o l z und Funkgefreiter
Hans Blum , Sohu der Witwe Blum , Bismarckstr . 13. —
Als Gabe des NS .-ReichskriegeiHundes konnte der Kreis -
kriegerverband Villingen der Ehefrau des im Felde stehenden
Feldwebels Mezger , Walkenbuck 12, zur Geburt von 2 Müd -
chen für jedes derselben ein Sparbuch über je 50 RM . über¬
reichen . — Des nachts hat sich hier ein Mann durch Erschießen
das Leben genommen .

Tragischer Totesfall bei Aufräumungsarbeiten
b . Scheibenhardt -Pfalz , 30. Aug . Im noch nicht zur Be -

siodlung freigegebenen Scheibenhardt kam bei Auf-
räumuugsarbeiten der 35 Jahre alte Robert Hummel aus
Freckenfeld durch eine Mine ums Leben . Der tragische Todes -
fall — Hummel stand an diesem Tage zum ersten Male auf
seinem neuen Arbeitsplatz — ist eine Warnung für alle Rück -
geführten , die genauen Weisungen über das Betreten ver-
schieöeuer Geländestreifen genauestens einzuhalten .

4 jähriger Junge aus fahrendem Zug gefallen
Pirmasens , 30 . Aug . Auf der Heimfahrt von Karlsruhe

nach Pirmasens verunglückte das vierjährige Kind einer hie-
sigen Familie tödlich . Kurz v ? r der Einfahrt des Zuges in
den Bahnhof , als die Frau mit dem Zusammenrichten des
Gepäcks beschäftigt war , öffnete sich aus noch nicht geklärtem
Grund die Abteiltür und der kleine Junge siel hinaus . Er
starb im Krankenhaus au der schweren Verletzung .

*
b. Landau : Südpfalzsport . Am kommenden Sonntag

treffen sich im „Englischen Garten " die Vertreter des füd -
pfälzischen Futzballsportes . In der Zusammenkunft soll die
Einteilung für die kommende Pflichtrunde , die bereits am
16. September beginnt , festgelegt werden . — In den Auf-
stiegsspielen in die Bereichsklasse mußte Landau gegen Bad
Dürkheim eine 5 :6-Niederlage hinnehmen , so daß noch nicht
sicher ist, wer mit in die höhere Gruppe aufsteigt .

Wafferstandsberichte de? RhelnS : Konstanz 421, mir.u« 4 ; Rbewfelden 298,minus 8 ; Breifach 287 , minus 7 ; Kehl 353, minus 7 ; Stro &inrg 342 mwus 8 :
Karlsruhe 513 , minus 6 ; Mannheim 434, minus 13 ; Taub 310, minuS lt .
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Von Mittag zu Mittag
Go sieht die Reichskleiberkarte aus

Die Tabelle für die Mädchcnbelleidnng
Die erste Rubrik umfaßt die WarAi , hei deren Vunktbewertung kein Unter -

schied bezüglich der Sptnnstoffzusammensetzung gemacht wird . In Spalte II
werden die wollenen und wollhaltigen Waren , in Spalte III die kunstseidenen
und in Spalte IV die Spinnstoffwaren aus anderen Stoffen aufgeführt .

Kleider - i
Röcke , Leibchenröike , Hosenröcke . Hosen gewebt —
Röcke , Leibchenröcke , Hosenröcke , Hosen gewirkt oder gestrickt -
Blusen , auch gewirkt oder gestrickt —
Dirndlblusen —
Polo - und Charmeusehemden oder Brufen —
Polo - und Charmeusejacken ( mit kurzen Aermel » ) I
Spielhöschen —
Schürzen —
Dirndlschürzen —
Pulloder , Strickweston mit Aermeln —>
Pullover . Etrickwesten . ohne oder mit >/, -Aermeln —
Kacken aus Wolle und wollhaltig , gefüttert , gewobt
Jacken , ungefüttert , auch gewirkt oder gestrickt
Janker , auch gewirkt oder gestrickt
Kletterwesten
Windjacken und Windblusen
kummi -, gummierte und imprägnierte Regenmäntel und

Regenumhänge , ungefüttert , imgeffltt . Popelinemäntel 18
Gommermäntel , auch Umhänge u . gefütterte Regenmäntel —

33 — —

1»
15

Wintermäntel
Siamaschenanzüge
Gamaschenhosen
Gestrickte Mützen
Schals , Bierecktücher , Kopftücher und Erntebauben
Handschuhe , auch Fäustlinge aus Spinnstoffen , gewirkt

mit Futter oder gestrickt
Krawatten , Ouerbinder und Schleifen
Taghemden , gewebt
Taghemden , gewirkt oder gestrickt
Nachthemden
Schlafanzüge , gewebt
Schlafanzüge , gewirkt oder gestrickt
Unterjacken jeder Art
Hemdhosen , gewebt
Hemdhosen , gewirkt oder gestrickt
Schlüpfer und sonstige Beinkleider , auch gewirkt od , gestrickt —
Unterkleider und Unterröcke ( soweit kein « Sonderregelung )
Leibchen , Strumpfhaltergürtel
Strumpfhalterhemden
Strümpfe aller Art
Söckchen
Turnhemden
Turnholen
Badeanzüge
Bademä/itel
Trainingsanzüge
Trainingshosen , Eislaufhosen
Trainingsjacken
Taschentücher
Strick - und HandarbeitZgarne

( Fortsetzung folgt .)

6 —

II III IV
24 13 20
11 7 10
16 7 10
8 7 «

4 5» 8

6 8
8 10
8 5

14 1 14
11 6 U

21 11 18
21 11 10

37 18 23

4 3 4
8 4 4

—
6

1
IS

10 17
■— 20 25

6 5 6
— 8 11

7 4 8
10 7 10

-
5 1

8 7 8

16 20
9 11

•— 7 9

5 —

Ifl _ _ _

15

1 — —
« bis 6

Ausgabe ter Mmeraiölbezugscheine unö Tank-
ausweiskarten

Die heutige Ausgabe enthält eine Bekanntmachuyg des
Wirtschaftsamts II über die Ausgabe von Tankausweiskarten
und Mineralölbezugschein « für den Monat September b . I .
Darnach erfolgt Hie Ausgabe nach den Anfangsbuchstaben des
Namens des Bezugsberechtigten an den hierfür festgesetzten
Tagen . Die zuletzt bezogenen Mineralölbezugschein « unö
Tankausweiskarten (Ausgabe R ) sind bei der Empfangnahme
der neuen zurückzugeben . Hierauf wird besonders hinge -
wiesen.

Ulich über
Wieder Spfersoimtage und Reichs-

ftcaSenfamralungen
Die Mittel für das Wiuterhilsswerk des deutschen Volkes ,

das diesmal einen Monat früher begiunt , also vom X. Sep¬
tember bis 81 . März läuft , werben in gleicher Weise ausge -
bracht wie in den Vorjahren . Der freiwillige Lohn -
und Gehaltsabzug wird wie bisher nach der Lohnsteuer
berechnet , die Kriegszuschläge bleiben also außer Ansatz. An
das Abzugsversahren werden jetzt auch die Ruhegeld - und
Rentenempfänger angeschlosseu. Monatstürplaketten werden
im kommenden Winterhilfswerk nicht ausgegeben . Auch die
Opfer sonntage werden wieder an jedem zweiten Sonn -
tag im Monat durchgeführt , der erste Opfersonntag ist der
8. September . Weiter sieht der Terminplan des Winterhilks -
werks sieben Reichs st raßensammlungen und im
Januar wieder die Gaustrabensammlungen vor , außer -
dem den Tag der Wehrmacht und den Tag der Deutschen
Polizei .

Kovvlungsverbot weiter in Kraft
Der Reichskommissar für die Preisbildung weist darauf

hin . daß Kopplungsgeschäfte jeder Art mit Nahrungs - und
Genußmitteln wie bisher streng verboten sind. Erzeuger , Her -
steller , Einfuhrhändler , Versandhändler , Grobhändler und
Kleinhändler , die verknappte Ware nur in Verbindung mit
reichlich vorhandener Ware abgeben , verstoßen gegen das
Kopplungsverbot unö machen sich strafbar . Zeitlich und örtlich
begrenzte Ausnahmen vom Kopplungsverbot , die nur bei
Vorliegen wichtiger volkswirtschaftlicher Gründe eingeräumt
werden können , hat sich der Reichskommissar für die Preis -
bildung selbst vorbehalten .
LeerstehendeLäsenundSchaufenster besser ausnutzen

Um zu verhüten , daß das Straßenbild durch leerstehende
Läden und Schaufenster in Mitleidenschaft gezogen wird , hdt
der Reichsbund öer Haus - und Grundbesitzer e . V . nach Be -
sprechungen mit dem Reichsring für NS .-Propaganda und
Volksaufkläruug und der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
seine Mitglieder aufgefordert , leerstehende Läden bzw. deren
Schaufenster benachbarten Einzelkandelsgeschäften zu Dekora -
ttonszwecken unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Die
Dekoration ist selbstverständlich Sache des Einzelhändlers ,
der den leeren Laden bzw. sein Schaufenster für Werbnngs -
zwecke benutzen will .

Jugendliche Berirrung
Die Jugendschntzkammer verurteilte den 19jährigen un -

bestraften Karl Willi Sch. aus Karlsruhe wegen Sittlichkeits -
Verbrechens nach § 176 Ziffer 3 zu 7 Monaten Gefängnis . Der
geständige Angeklagte hatte sich im Februar au einem lZjähri -
gen Mädchen , das allerdings nicht mehr unverdorben und ihm
weitgehend entgegengekommen war , unsittlich vergangen . Das
Mädchen wurdi der Fürsorgeerziehung überwiesen .

Spendet alte Rundfunkhörer
Viele Taufende von Volksgenossen besitzen noch aus der

Zeit her , als es noch keine brauchbaren Lautsprecher gab,
Kopfhörer zu Rundfunkgeräten . Diese Kopfhörer liegen heute
nutzlos herum , weil sie durch die Lautsprecher überflüssig

Dahlienfchau im Stadtvarlen
Deutsche Städte wetteifern schon seit Fahre im friedlichen

blumenreichen Kamps , um in ihren Stadtanlagen und Pslan -
zungen Schönes , ja Erlesenes zu schassen und zu bieten . Bon
Schlesien bis zur Pfalz , von Kurhessen vis zum Oberrhein
stehen Rosen . Dahlien und Narzissen unö die ganze Blüher -
schar in wechselndem Interesse , je nachdem wie die Jahres -
zeit läuft . In die Reih « dieser deutschen Städte zählt er -
freulicherweise auch Karlsruhe , das auch trotz öer Beengungen
öer Zeit unö öer langen frontnahen Lage mit schönsten Ein -
drücken in öer Gartenpflege aufwarten kann . Drei Höhepunkte
unterschiedlicher Art lassen sich hier in der Gauhauptstadt fest -
halten , einmal die Rosenblüte , weiter die Schönheit am
Warmwasserbecken unö schließlich die reiche Dahlienblüte . Ne¬
ben großen Prachtstauden bis auf zwei Meter Höhe mit gro -
tzen Blüten stehen die kleineren Geschwister, aber alle von

einem ungeheuren Reichtum der Leuchtkraft der vielformigen
Blüten .

Zwei groß« Felder weist dieses Jahr der Stadtgarten in
seiner Dahlienschau auf , einmal im langen Rechteck nörö -
lich des Gewächshauses , neben dem Rosarium etwas vertieft
gelegen unö dadurch zu Unrecht mitunter übersehen , und des
Wetteren im Halbrund südlich öer großen Lauben des Rosen ^
gartens zur Bahnhofstraße hin . Die Anlage öer Knollen ist
öieses Jahr so, daß auf gewisse Kontrastwirkungen abgehoben
ist, die nicht nur durch die Farben , sondern auch durch die
Blütenfovm und Art der Staude erreicht wird . Sehr schöne
Kombinationen in Rot und Weiß , in Rot unö Gelb , in Lila
und Gelb , .in Einfarbigkeit und Mehrfarbigkeit , in einfachen,
halb - unö ganz gefüllten Formen wechseln in bunter Man -
nigfaltigkeit ab . oe.

geworben sind . Sie können aber noch sehr gute Verwendung
an den Vielhörern finden , die den Schwerhörigen bei Ver »
fammlungen das Hören von Vorträgen usw. ermöglichen .
Deshalb bittet öer dem Hauptamt für Volkswohlfahrt unter »
stellte Reichsbund der Deutchen Schwerhörigen Kopfhörer ,
die nicht mehr gebraucht werden , seinen Ortsbünden zu wen »
den und sie einzusenden an Ortsbundeswalter V a r tz , Mrls -
ruhe lBadens , Gebharbstraße 23 , oder mit Postkarte mit -
zuteilen , wo sie zur Abholung bereit liegen .

Gchwar »wald und Bogefen
Stuttgarter Rcichsfendung am 1. September

Der uralten Zusammengehörigkeit des alemannische «
Raumes zu beiöen Seiten des Oberrheins ist eine Reichs -
sendung am 1. September in öer Zeit von IS bis 18 Uhr
gewidmet . Schrifttum und Musik aus Geschichte und aus
unserer Zelt werden ein Bild von alemannischer Landschaft
und Art geben , wobei der mit der Durchführung betraute
Reichssender Stuttgart zum erstenmal eine elsässische
Bolkstumsgruppe , nämlich die Luttenbacher aus dem
Münstertal , vor den großdeutschen Rundfunk bringt . Auch
der Straßburger Dom - Chvr gehört mit Volksliedern neben
den bekannten Hanauer und Siegelauer Trachtenkapellen zu
den Mitwirkenden dieser Sendung , für die von den Stutt -
garter Rundfunkmännern in diesen Tagen die Ausnahmen
gemacht werden .

Kurz notiert . kurz gelesen
Beglückwünscht»«« . Der Oberbürgermeister hat den Carl

Nagel Eheleuten , hier , Wenötstr . 17, zur Feier ihres gol -
öenen Ehejubiläums unter Überreichung eines Blumenge -
bindcs die Glückwünsche der Stadtverwaltung übermittelt . >

Wir gratulieren . Seinen 80. Geburtstag begeht am
Sl . August in geistiger und körperlicher Frisch« Rechnuugs -
rat a . D . Julius R i h m hier , Sternbergstr . 9. — Seinen
83. Geburtstag kann morgen Samstag Weißgerber Hermann
Staub . Geibelstraße 16 , in guter Rüstigkeit feiern . Seine
Ehefrau , die am 26. d . M . 75 Jahre alt wuröe . ist ebenfalls
noch sehr rüstig .

Für treue Dienste . Das Treudienst - EhrenzeichLn in Silber
wurde den Postschaffnern Karl SB indisch und Frieörich
Wiömann beim Postamt 1 hier verliehen .

Schwer verletzt wurde gestern mittag be ! einem Zu !am -
menstoß mit einem Personenkraftwagen ein Motorraöfahrer .
Der Zusammenstoß erfolgte Ecke Roggenbach - unö Grenadier -
straße . Der Motorradfahrer fand im Krankenhaus Aufnahm «.
An beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden. Die
Schnldfrage ist noch nicht g«klärt .

I » betrunkenem Zustand wurde gestern nachmittag vor
einem Hause in der Sokienstraße eine Frauensperson ausge -
künden . Sie wurde ins Krankenhaus verbracht .

Der Bunte Abend mit Ludwig Schmitz, ö« r am Samstag
in der Festhalle stattfindet , ist restlos ausverkauft . Karten find
an der Abendkasse nicht mehr erhältlich .

Karlsruher Veranstaltungen
Badlsches Staatstheater . Im „ Kleinen Theater ' ( Eintracht ) wird heute

Freitag und morgen Samstag , jeweils um 20 Ubr , die volkstümliche Ko¬
mödie „ Kleiner Mann gan ; groß " von Edgar Kahn und Ludwig
Bender gegeben , Vorverlauf im Staatstheater und am Kiosk der Eintracht .

Stadtgarten -Konzerte . Das Musikkorps eines Infanterie -Regiments wird
am kommenden Sonntag , dem 1, September , das Morgenkonzert von 1t Uhr
bis 12.15 Uhr , bei dem Musikzuschlag nicht erhoben wird , und das Nachmit -
tagskonzert von 16— 18.30 Uhr im Stadtgarten ausführen .

Das Gloria verlängert die Spielzeit mit „ G ' schichten au ! de »
Wiener Wald " mit Magda Schneider , Wolf Albach -Retth , Leo Slezak ,
Georg Alexander . Vorher die aktuelle Wochenschau . Jugendliche haben Zutritt .

Das Pali spielt über Sonntag „ K ö n t g s w a l z e r ", ein heiteres Luft -
spiel mit Heli Finkenzeller , Willi Forst , Carola Höhn . Paul Hörbiger . Vor -
her dt - aktuell - Wochenschau , Jugendliche haben Zutritt .

Das Rest verlängert die 3 . Woche seinen Spielplan mit dem großen Spitzen -
film der Tobis „ Die Geierwallh " mit Heidemarie Hatheher , Sepp Rist .
Eduard Köck, Leopold Esterle . Dazu die aktuelle Wochenschau . Jugendliche
haben keinen Zutritt ,

Rheingold und Schauburg zeigen ab heute nur bis einschl . Montag den
arotzen Unterhaltungsfilm der Ufa „ B a l p a r <5" mit Paul Hartmann , Jls «
Werner Hannes Steuer . Fritz Kampers , Erila v , Tellmann , Walter Jansen ,
Käthe Haak , Theodor Danegger . Dazu läuft dte neuest « Wochenschau .

Deutsche Arbeitsfront
Svortam« Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen für Männer und

Frauen um 20 .08 Uhr im Vierordtbad . — Reichssportabzeichen für Männer
und Frauen : Heute letztmalige Abnahme für das Reichsfportabzetchen um
20 .00 Uhr im Hochschul -Stadion .

rt/ri
Roman von flotf KrohmbecK

r «PV«>Sbt « uswSrtS -Perlag Berlin
84 . Fortsetzung

Er dachte an Doris und begriff nicht, daß eine Frau so
sein konnte . . .

Bis öies alles als unwichtig beiseitegeschoben wuröe und
wieder jedes Quentchen Gefühl zu Renate hindrängte , bereit ,
ihr irgendein Wort zu sagen . . . ein einziges Wort , öas seit
Tagen wie ein Heilsbote vor verschlossenem Tor stand , ohne
eingelassen zu werden , weil hinter ihm unheilschwangere
Schatten das Land in Nacht hüllten .

Er stand auf .
„Verzeih . Renate . . . ich muß noch einen Artikel für die

.Medizinische Wochenschrist" durchsehen , der heute abgeschickt
werden soll . . ."

Hastig stieß er das hervor , rückte den Stuhl zurück und
verließ öas Zimmer .

Renate blieb sitzen und lauschte ihm nach.
Sie fühlte den Schlag ihres Herzens fast hart , in ihren

Schläfen war ein Hämmern und Bohren .
Es zwang sie , aufzustehen , ihm nachzugehen , die Arme um

seine Schulter zu legen und ihm zu sagen : Warum quälst du
dich , Matthias ? Ich habe doch Vertrauen zu dir . . . . und sie
saß , die Hände schlaff auf dem Tisch , und fanö nicht die Kraft ,
sich zu erheben .

Ihm sagen : „Ich weiß alles . . .* , hieß die Grünöe zer -
schlagen, öie ihn noch schweigen ließen .

Sie kannte diese Gründe nicht , wußte nicht , ob sie durch
persönliche oder meöizinische Bedenken getragen wurden —
für sie war nur maßgebend , daß sie öa waren und schwer -
wiegend genug sein mußten . . .

Sie fühlte ja . wie sehr es in ihm nach Klarheit rang . Sein
Verhalten in den letzten Tagen sand eine Erklärung nur in
diesem inneren Kampf .

Ohne sich dessen bewußt zu sein , strich ihre linke Hand
in leisem Gleiten über die aus dem Tisch liegende Rechte. Unö
Plötzlich, mitten in dieser Begegnung , überfiel es sie mit ele-
uientarer Gewalt :

Licht um sich haben , Helle und Licht , das ihre Augen
das sie in sich ausnahmen ! HS« de da auf S««

Tisch sehen können , den Blick HeHen unö alles sehen dürfen ,
was sie umgab ! Die Welt , in der sie lebte ! Di « Menschen,
mit denen sie verbunden war ! Die Sonne , deren wärmende
Strahlen sie fühlte !

Nicht mehr immer durch Nacht und Dunkelheiten gehen
müssen ! Ein Buch in die Hand nehmen , es aufschlagen und
darin lesen können !

Eine Fülle von Vorstellungen drang überwältigend auf
sie ein , Dämme , in mühsamen Kämpfen errichtet , drohten
einzustürzen . . . eine Sturzflut von Empfindungen überflutete
ihr Herz , ihr Gehirn , und ließ jäh eine Sehnsucht ausflam -
men , an öeren loöernöer Größe sie zu vergehen meinte .

Matthias hatte die Möglichkeit , sie sehend zu machen —
und tat es nicht ! Irgendwelche unbekannte Gründe zwangen
ihm ein Schweigen auf , für das andere keine Erklärung fan -
den . Sie mußte warten , sie konnte nicht zu ihm gehen , ihn
bitten , ihren Augen die Blindheit zu nehmen . . .

Aber sie fühlte , wie eine seltsame Schwäche in ihrer Brust
Raum gewann , wie alles , Erfüllung heischend, nach außen
drängte , sehnsüchtstruukeue Wünsche ihr Bilöer von erschüt-
ternöer Schönheit vorgaukelten .

Wenig mehr als eine Minute öauerie dieser Zustand , dann
ebbte die unbegreifliche Erregung zurück, gewann das ruhige
Denken wieder in ihr öie Oberhand .

Ihre Hände lösten sich voneinander . Langsam stand sie
auf und trat ein paar Schritte der Mitte des Zimmers zu.

Sie durfte nicht ungeduldig sein.
Sie spürte ja , wie sehr Matthias selbst litt . . .
Vielleicht kam er morgen schon, heute schon vielleicht , um

ihr zu sagen , daß er . . .
Warten können mutzte sie . . . nur warten können . . .
Ein kleines Lächeln umhuschte ihren Mund , ein armseliges ,

kleines Lächeln, das keinen Ursprung zu haben schien , das
nur da war , weil es sich verirrt hatte aus dem Labyrinth
ihrer Empfindungen in die sichtbare Welt . . .

Warten können . . . nur warten können . . .
Dreizehntes Kapitel

Hans Bürkner war ein Opfer seiner Gutmütigkeit ge-
worden . Als er am Nachmittag dieses Tages Valeska Tur -
mann sagte , daß sie auch heute abenö nicht zusammen sein
könnten , weil er eine wichtige Unterredung habe , hatte ihn
dieses schüchterne Wesen so betrübt und bedrückt angesehen ,
daß sich feiner ein unbehagliches Gefühl bemächtigte , öas er
auch in öen nächsten Stunden gar nicht mehr los wurde .

Umsonst bemühte er sich, sich dnrxn zu lösen.

Begriff nicht, wie ausgerechnet «r auf einmal dazu kam.
Anwandlungen zu haben , wie sie ungefähr einen glucklich ver -
heirateten Geschlechtsgenossen heimsuchen mochten, der ein
holdes Eheweib treu und brav zn Hause ließ , während er
selbst einem anderen blonden Glück nachtaumelte , das irgend -
wo seiner wartete .

Dabei war das doch Unsinn , das mit dem blonden Glück!
Die Hoffnung , einmal der Erkorene einer „augenblicklichen
Stimmung " Herta Starkes zu sein, hatte er längst aufgegeben .
Das „ hübsche Malweib " schien die Sachlichkeit mit Eßlöffeln
in sich aufgenommen zu haben und gegen irgendwelche Ent -
gleisungen gefeit zu fein . ^ . . . .Als die Stund « näher rückte, in der er die Klinik zu ver¬
lassen pflegte , hatte sich da unverständlicherweise ein Gedanke
eingeschlichen, den er nicht auszuschalten vermochte : Eigentlich
wäre ja nichts dabei , Valeska mitzunehmen zu der Unter -
rsöungl Herta Starke gegenüber ließ sich die Anwesenheit
der Krankenschwester schon irgendwie erklären .

Und als Valeska ihm in diesem Augenblick in den Weg
lief , noch immer ein bißchen niedergeschlagen , ein bißchen
traurig über den verlorenen Abend, , entfuhr es Hans :

„Ich Hab ' mir 's überlegt , Valeska . . . es ist nichts dabei ,
wenn du mitkommst !"

In den Augen des jungen Mädchens leuchtete es auf .
Na ja . . . so kam «s eben , daß Sans Bürkner mit Valeska

Turmann gemeinsam am Ausgang öes U -Bahnhofs Uhland -
straße auf Herta Starke wartete .

Valeska war furchtbar aufgeregt , weil sie, was er ihr er -
zählte , noch nicht ganz verdaut hatte . Schließlich hatte sie ja
wissen müssen , um was es sich handelte . . . und sie fand Doktor
Gründls Verhalten übrigens genau so unverständlich wie er .
Selbstverständlich , denn eine Frau war immer der Meinung
de» Mannes , den sie liebte ! Meinte Hans Bürkner . und war
ehrlich genug , auf Grund feiner mannigfachen Erfahrungen
hinzuzufügen : Oder sie versteht es , einem Manne ihre Mei -
nung so geschickt beizubringen , daß er zum Schluß überzeugt
ist , es hanöle sich um sein eigenes Gedankenprodukt !

Herta Starke kam und war durchaus nicht überrascht , Hans
Bürkner in Damenbegleitung zu finden . Er machte die beiden
jungen Damen miteinander bekannt und betonte dabei be -
sonders , daß Valeska als Schwester in der Grundtschen
Klinik tätig sei , und er sie mitgebracht habe , weil sie ja die
„Materie " kenne und ein nener Verbündeter bei der Ver -
schwörung gegen Doktor Matthias Grundt nicht zu ver -
achten sei !

(Fortsetzung folgt »
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Die Meldung, die eine Schlacht gewann
Nachrichlen machen Weltgeschichte — Wie erfuhr man früher große Ereignisse ?

Es ist erstaunlich , wie es vor Jahrtausenden möglich war .
Riesenreiche zu errichten und zu lenken ohne die Verkehrs -
und Verständigungsmittel , wie sie die moderne Technik ge -
liefert hat . In der Tat war für das Vordringen Alexanders
des Großen und später der Römer häufig das Uebergewicht
ihrer Nachrichtenorganisation ausschlaggebend Der Mensch
als Ueberbringer von Meldungen wurde zu Höchstleistungen
angetrieben , die uns geradezu märchenhaft anmuten . Die
Läufer des Kurierdienstes , den die Griechen und Römer zur
Zeit ihrer Weltreiche besaßen , schafften im Tag bis zu hun -
dert Kilometer Weg ! Natürlich ging diese Uebermittlung in
Stassetten vor sich. Bedenkt man , daß der orößte Durchmesser
des römischen Reiches 7500 Klm . und die Entfernung Rom —
KaÄhago SM Klm . war , bann erhält man einen Begriff von
der Notwendigkeit äußerster Anspannung des Nachrichten -
dienstes .

Ein Beispiel blitzschnell sich überstürzender Ereignisse als
Folge von Meldungen , die das römische Reich durcheilten ,
bieten die ersten Ianuartage des Jahres SS n . Ztw . Am
1. Januar erhoben sich die germanischen Legionen in Mainz .
Einen halben Tag später ist dieses Ereignis in Köln bekannt ,
fünfeinhalb Tage später in Rom . Die Nachrichten führen zur
Ermordung des Soldatenkaisers Galba am IS . Januar , ein
Ereignis , das schon um den 20. die Situation am Rhein
grundlegend verändert und von bort wieder auf den weiteren
Verlauf der Dinge in Rom zurückwirkt .

Daß Nachrichten imstande sind, Weltgeschichte zu machen,
können wir in der Vergangenheit häufig verfolgen . Fried -
richs des Großen besonderes Interesse galt daher dem guten
Funktionieren seines Kurierdienstes . Eine Meldung hat ab ^r
auch schon eine Schlacht gewonnen ! Zweieinhalb Tage nach
dem Sieg der Oesterreicher bei Prag am 9. Mai 1757 ist die
erste Meldung durch einen reitenden Boten in Berlin ) die

Entfernung beträgt 880 Klm . Die Nachricht vom Sieg bei
Minden erhält Friedrich 5 Tage später bei Kunersdorf : 430
Kilometer Entfernung . Und in der Nacht zum 9. 7. 1760 wird
Zar Peter III . entthront ? am 20. 7. erhält General Tscher-
nitschew. der Anführer der mit Friedrich verbündeten ruf -
fischen Truppen , bei Burkersdorf in Schlesien d ^ n Befehl
Katharinas II . , sofort abzuziehen . Am 21 . aber benützt Fried¬
rich die Anwesenheit der nun neutralen Russen zu einem An -
griff auf die Oesterreicher — weil er weiß , daß Wien 200 Km .
weiter von Petersburg entfernt ist als Burkersdorf , so daß
die Oesterreicher die Nachricht vom russischen Thronwechsel
noch nicht erfahren haben können !

Nachrichten von nicht unmittelbarer militärischer oder
wirtschaftlicher Bedeutung füx den Empfänger brauchten da -
mals allerdings ziemlich lange So erfuhr Goethe in Karls -
bad erst 14 Tage später vom Tod Friedrichs des Groden , ob-
wohl die Entfernung nur 275 Klm . beträgt !

Napoleon ließ seinen persönlichen Nachrichtendienst nach
dem Muster des antiken römischen organisieren . Täglich gin -
gen von Paris Boten nach Neapel , Madrid , Cattaro und
anderen Orten ab ? die Kuriere mußten wieder Nachrichten
zurückbringen . Sehr interessant ist die Entwicklung der Dinge
nach Oesterreichs Kriegserklärung an Napoleon am 9. April
180g . Am 10. überschreiten die Oesterreicher den Inn . Am
11 . um 5 Uhr morgens ist die Nachricht durch Chappes opti ^
schen Telegrafen beim Generalstab in Straßburg , am 12.
abends in Paris . Am 13. um 4 Uhr früh verläßt Napoleon
Paris , am 17. April , also erst 4 Tage später , trifft er in
Donauwörth ein , nachdem er unterwegs Anordnungen seines
Stabes umgeworfen hat , und leitet die Aktion nun selbst.
Heute bestünde die Möglichkeit , bereits einen halben Tag
nach der österreichischen Kriegserklärung mit dem Flugzeug
in Donauwörth einzutreffen !

rkus aller
Ein biologischer 24-Siunden -Rhyihmus des Blut¬

kreislaufs
Frankfurt .

Gewisse Einzelfunktionen des Kreislaufes wurden schon
früher auf ihre Tagesperiodizität untersucht und als eine
echte 24-Stuuden -Rhythmik erkannt , die eine innere Gesetze
Mäßigkeit ohne Umweltsbeeinflussung darstellt. Dr . Kroetzver -
suchte nun , diese Glieder der Rhythmik möglichst vollständig
zu erfassen (Münch , med . Wfchr. ) . Die Versuche wurden nn -
ter bestmöglicher Ausschaltung aller störenden Einflüsse durch-
geführt . Das Minutenvolumen des Herzens wächst im Laufe
des Tages immer mehr an , hat zwischen 16 und 18 Uhr einen
ersten Höhepunkt und erreicht gegen 24 Uhr sein Maximum .
Zwischen 2 und 4 Uhr wirft das Herz am wenigsten Blut
aus , zwischen 6 und 8 Uhr ist der Grundwert wieder erreicht .
Die gesamten Verbrennungen im Körper durchlaufen die
gleichen Schwankungen . Der venöse Rückfluß zum Herzen
erreicht unter stetigem Ansteigen zwischen 21 und 1 Uhr sei -
nen höchsten Stand , fällt dann langsam bis zum tiefsten
Stand zwischen 5 und 9 Uhr ab . Die Venendruckschwankun -
gen sind außerordentlich groß , was klinisch mehr berücksich¬
tigt werden sollte . Das Blut bleibt nach Mitternacht in den
Lungen liegen , woraus sich das allmorgendliche Auseinan -
dergehen von Benendruck und Herzminutenvolumen erklärt .
Die Vitalkapazität der Lungen bleibt im Lauf des Tages
ungefähr gleich, fällt aber nach Mitternacht plötzlich rapid
ab und erreicht um 2 Uhr ihren Tiefstand . Das läßt auf eine
Zunahme der Blutfüllung der Lungen um diese Zeit schlie -
ßen . Die Blutmenge im Bein erreicht nach Mitternacht ihren
höchsten Stand , wofür eine kapillare und venöse Vlntablage -
rung maßgebend sein muß . Die Menge des kreisenden Blu -
tes ist also nach 24 Uhr am geringsten . Arterieller Druck und
Herzfrequenz erreichen ebenfalls um Mitternacht ihre Höchst -
werte und fallen dann steil ab . — Der Phasenwechsel des
Kreislaufs zeigt also für dessen sämtliche Funktionen eine
einheitliche Richtung , und der 24-Stunden -Rhythmus enthüllt
die zentrale Kreislaufregulation , wobei kurz nach 24 Uhr die
parasympathischen Hemmungseinflüsse das Uebergewicht er -
langen .

Hohe kreise für Hans Thama auf der Kunsfaulriion
in Frankfurt a. M .

Frankfurt a . M .
Die 02 . Kunstauktion bei Heinrich Hahn in Frankfurt a . M .

hatte ihren besonderen Anziehungspunkt in einigen seltenen
alten Meistern und in erster Linie in einer umfangreichen
Hans -Thoma -Sammlung . Zahlreiche Sammler , Museen und
Händler waren zu der Auktion gekommen . Den höchsten Preis
des ersten Tages , an dem über 800 Gemälde ausgeboten wur -
den , erzielte das aus dem Jahre 18SS stammende Bild Hans
Thomas „Sommer in Oberursel "

, das mit 12 500 RM . zu-
geschlagen wurde . Ein früheres Bild Hans Thomas „Der
Regenbogen " fand für 9000 RM . einen neuen Besitzer. „Der
Sämann " brachte 4500 RM . uüd eine frühe Landschaft bei
Bernau 2500 RM . Ein Blumenstück seiner Frau Cella
Thoma wurde für 1150 RM . verkauft . Auch die übrigen
Werke Thomas wurden zu den erwarteten Preisen verkauft .
Nicht minder rege umstritten wurden die Hans -Thoma - Graphi -
ken , Bücher , Skizzen und Drucke . Auch für die alten Meister
wurden gnte Preise aezahlt . Ein gotisches Altarbild von
einem Nachfolger des Dirk Bouts kostete 2400 RM . . ein Adam
Albrecht 1450 RM . , Pieter van der Faes 2400 RM . , ein Köl -
ner Meister um 1420 2400 RM . Von den neueren Meistern
erzielte eine Landschaft des bekannten Düsseldorfer Malers
Julius Paul Junghans 1550 RM . , ein F . O . Gebler 1150 RM ..
Franz Lenbach (Bildnis Theodor Mommsens ) SSM RM . , Inf ) .
Wilh . Schirmer 1100 RM . . Eduard Schleich d . A . 2950 RM ..
Wilh . Altheim 680 RM . . Carl Friedrich Deiker 910 RM . —
Eine umfangreiche Sammlung vorwiegend Frankfurter Aqua -
relle wurde ebenfalls sehr gut verkauft und erzielte durch-
schnittlich Preise zwischen 80 und 3M RM .

Die einzige Adler -Dressur der Welt verbrannt
Litzmannstadt .

Der bekannte Zeltzirkus Busch, der sich in einem Sonder -
zug auf der Fahrt von Litzmannstadt nach Waldenburg in
Schlesien befand , ist von einem schweren Unglück betroffen
worden . Aus noch nicht ermittelter Ursache war in dem
Wohnwagen des berühmten Adler - und Raubvogel -Domp -
teurs Billy Jenkins ein Brand ausgebrochen . Die Flam -
men griffen so schnell um sich , daß die in dem Waggon unter -
gebrachten Stein - und Seeadler . Eulen , Falken und Bussarde
nicht mehr in Sicherheit gebracht werden konnten . Bei den
Rettungsarbetten zog sich Jenkins so schwere Brandwunden
zu , daß er in das Krankenhaus Pabianice bei Litzmannstadt
geschafft werden mutzte , wo er in bedenklichem Zustande da-
niederliegt . Durch diesen Brand ist die einzige Adler Dressur
der Welt vernichtet worden .

Auch eine Fahnenflucht
Magdeburg .

Eine 40jährige Fran fehlte wegen „Krankheit " oder auch
unentschuldigt von 144 Arbeitstagen 57, so daß der Verdacht
grober Vernachlässigung der Arbeitsverpslichtung vorlag . Es
wurde festgestellt , daß sie in Lokalen bis in die Nacht hinein
tanzte . Daraufhin hatte sie sich vor dem Amtsgericht zu ver -
antworten . Der Vorsitzende erklärte , ein Volksgenosse , der
sich in heutiger Zeit seiner Arbeitsverpflichtung entziehe , mache
sich gewissermaßen der 'Fahnenflucht an der inneren ftnmt
schuldig. Da die Angeklagte zudem ein schlechtes Beispiel
gegeben habe , müsse sie entsprechend bestraft werden . Das
Urteil lautete auf sechs Monate Gefängnis .

Leisterspuk im Dort
Preßburg .

In einem kleinen slowakischen Dorf wurde dieser Tage
eine merkwürdige Gespenstergeschichte aufgedeckt. Eine le -
benslustige Witwe hatte bei einem Bauern Wohnung ge-
nommen und bald mit einigen Männern des Dorfes Freund -
schaft geschlossen. Dies mißsiel aber den betrogenen Ehe -
srauen , die beschlossen, eine sonderbare Rache auszuüben .
Sie bildeten eine Geistergesellschaft , deren Aufgabe es war ,
die lebensfrohe Witwe in der Nacht zu schrecken. Jede Nacht
geisterte es vor den Fenstern der Witwe herum , so baß diese
vor Schreck kein Auge schloß . Zum Schluß trieben eS die
„Geister " so arg , daß die Nerven der Frau versagten und
sie in eine Irrenanstalt überführt werden mutzte. Es wurde
allgemein erzählt , daß die Frau , die das leichtsinnige Leben
so teuer bezahlen mutzte , wegen ihres verstorbenen Mannes
wahnsinnig geworden wäre . Erst jetzt kam eine der Frauen ,
die bei dem Geisterspuk mitgewirkt hatte und keine Ruhe
finden konnte , zur Gendarmerie und deckte dort das so lange
gehütete Geheimnis auf .

VOLKSWIRTSCHAFT
Deutsche Kohle für Griechenland

Am Mittwoch find feie ersten Eistnbahnjüge mit deutscher Kohle I» Grie -
chenland eingetroffen . Der Kohle nmangel halte Ichon bedrohliche Forme »
angenommen ,

1 Reichsmark — 20 französische Franken
In einer Anordnung Uber den Zahlungsverkehr In Slsaß -Lothrlngen gibt

der Chef der Zivilverwaltung bekannt . daß gesetzliches Zahlungsmittel in
Elsaß -Lothringen die Reichsmark Meichsbanknoten , Reichsdankscheine Reichs -
lreditkassenscheine und deutsche Scheidemünzen ) sowie der französische Fran¬
ken ist . Als endgültiger Umrechnungssatz ist anzuwenden : l Reichsmark »■
20 französische Franken . Tie Ein - und Ausfuhr der vorgenannten Zahlung »-
mittel bedarf im Verkehr zwischen El ' gß -Lothringen und dem ildrigen
Teutschland ( Devifenlnland ) keiner be >onderen Genehmigung . Zur Ausfuhr
von Zahlungsmitteln jeder Art nach Frankreich — besetztes und unbesetzte »
Gebiet (Devisenausland ) — ist eine devisenrechtliche Genehmigung erforderlich .

Reichsmark gesetzliches Zahlungsmittel in Luxemburg
Gauleiter Simon Hat in seiner Eigenschaft als THef der Zlvilverwaltung

In Luxemburg die Einführung der Reichsmark als gesetzliche ? Zahlungs -
mittel neben dem luxemburgischen Franken angeordnet . Tie Umrechnung
erfolgt zu einem Kurs von zehn luxemburgischen Franken gleich eine Reichs »
mark .

Deutschland trotz Blockade bester Orangenkunde
Spaniens

Im Ivanischen Export steht unter den Nahrungsmitteln und Getränken
In durchschnittlicher Höhe während der Jahre >933—36 von einer Williard «
Peseten die Ausfuhr von Orangen an erster Stelle . Aus der unlängst er -
fchienenen spanischen Außenhandels -Aatistik . welche die Zeit vom April
bis l . De -,einber 1939 umfaßt , geht hervor , daß von insgesamt ausgeführten
1 113 944 Doppelzentnern Orangen im Gesamtwert von 21,32 Mill , Gold «
Peseten nach Deutschland 55-1 726 Doppelzentner Im Wert von 10,06 Mill ,
Goldpeseten geschickt worden find . An zweiter Melle der Abnehmer steht
England , das 397 978 Doppelzentner Clingen im Wert von 7 .64 Mill . Gold¬
peseten be ^og . Alle übrigen Orangen -Abnehmer haben wesenilich wenige »
als 10 Prozent der Gesamiausfuhr bezogen .

Deutschland ist trotz de« Krieges und trotz der von England verhängte »
Blockade immer noch mit grobem Borsprung der erste Kunde für spanisch »
Orangen geblieben .

Vorschüsse zur Instandsetzung der bei Luftangriffen
.zerstörten Fensterscheiben

Der ReichSarbeitZtninisier Hat angeordnet , daß , wenn Glasschäden durch
KriegsHandlungen . namentlich durch Angriffe feindlicher Luftwaffe verur «
lacht worden sind , die Geschädigten , die die Jnstandsetzungsarbeiten durch -
führen lassen , nach Maßgabe der Gebäudeschädenverordnung Vorschüsse au «
Rcichsmitteln beantragen können . — Der Antrag ist bei dem Bürgermeister
der Gemeinde unter Verwendung des vorgeschriebenen Vordrucks zu stellen .

Schuhsohlen aus Holzpreßsioff
Bei der Schuhsohlenherstellung aus Holz mutzte bisher bestes Nutzholz

verwandt werden . Außerdem bedurste dig Herstellung einer verhältnismäßig
großen Zahl von Arbeitskrästen un » entsprechender Maschinen . Eine mittel -
deutsche Fabrik hat nunmehr den Versuch unternommen . Holzsohlen au »
Holzpreßkohlen herzustellen und damit gute Erfolge erzielt . Die Sohle wir »
aus einheimischem Abfallmaterial , gemischt mit besonderen Binde » und
Härtemitteln unter hohem Druck und Hitze in » nem Arbeitsgang in ent -
sprechende Form gepreßt . Neben einer großen Dichtigkeit des Materials wird
eine hohe Festigkeit erreicht . Die neue Sohl ! kann auch mehrteilig her ,
gestellt werden .

Die Hopfenmarkfregelung
Die Hauptvereinigung der deutschen Brauereiwirtschaft gibt die diesjährig »

Hopfenmarltregelung bekannt . Danach wtrd der Hopfen in zwei Preisklasse «
eingeteilt . Zu der ersten Gruppe gehören die Anbaugebiste Tettnang , Spalt ,
Jura , Hallertau und Sgaz . Der Erzeugerpreis ' für deutschen Siegelhopfen
der Ernte 1940 beträgt in diesen Gebieten wie im Vorjahr mindesten »
160 RM . bis höchstens 240 RM . pro 50 Kg . Für die übrigen Hopfen , die
in der zweiten Preisgruppe eingeteilt lind , gilt die Spanne von mindestens
136 RM . bis höchstens 240 RM . Der DIreNankauf von Hopfen durch Braue -
reien beim Erzeuger ist genehmigungspflichtig .

Brauereien , die eigen erzeugte Hopfen verwenden , müssen , wie alle in »
ländlichen Brauereien außer dem Verl .iusspreiz die Abgabe bezahlen . Dies »
beträg : für Hopfen der ersten Preisgruppe 40 RM . und für Hopfen der
zweiten Preisgruppe 34 RM . }e 60 Kg . Die Regelung entspricht grundsätzlich
Ihrer Höhe nach der Borjahrsatgabe von 20 v . H ., sie erleichtert aber da »
Abgabeverfahren . Aus Wettbewerbsgründen ist welter bestimmt , daß von
Wirten erzeugter Hopfen nur von der Deutfchen Hopfenverlehrsgefellschaft
m . b . H . aufgenommen werden darf . Ausnahmen können zugelassen werden ,
wenn der Ankauf nicht zu Wetlbewerbszwecken dient .

Die wichtigste Aenterung der bisherigen Regelung Ist ein Kunden »
schütz für diejenigen Hopfenverteilerbetriebe , deren Leiter oder betrieb »-
wichtige Personen zum Heeresdienst eingezogen sind . Hierbei handelt e»
sich natürlich nur um eine Kriegsmaßnahme . Nach Einführung des Kunde »,
fchutzes werden Im allgemeinen die Verteiler , dle infolge Einberufung Ihrem
Geschäft nicht nachkommen können , die Zusicherung ihres friedensmäßigsn
Kundenbestands erhalten , und hierbei tst noch Borsorge getroffen , daß dt«
Brauereien bei Anwendung dieses Kundenfchutzes keine Nachteile erleiden .
Die Hopfenftelle lann in begründeten Fällen Ausnahmen zulassen . Bis zum
1. Mai 1041 von Brauereien nicht abgerufener Hopsen ist vom Verteiler
an diesem Tage in Rechnung »u stillen und innerhalb von 1« Tagen ohn «
Skontoabzug zu bezahlen .

Gewonnen oder nicht gewonnen, das ist bier die Frage
Turin .

In der Nacht vom 2. zum 8. August wachte Signor Mar -
eello Broda , ein Bürger der schönen Stadt Turin , plötzlich
auf . War da nicht eine fremde Stimme ? Marcello lauschte
und vernahm klar und deutlich den Auftrag : «Schreibe die
Ziffern , die ich diktieren werde !" Ohne des Vorgangs recht
bewußt zu werden , ergriff Signor Groda Bleistift und Papier
— beides hatte er . zur Niederschrift nächtlicher Gedanken -
blitze stets auf seinem Nachttisch — und schrieb , was die
Stimme befahl : 19 — 23 — 87 — 66.

Die Bedeutung dieser Ziffern konnte sür einen Italiener
natürlich nicht einen Moment zweifelhaft sein. Als Marcello

„ Dies ist Herr Auntze , ein besonder » leidenschaftliche » Tchachspieleri "

am Morgen erwachte und auf seinem Notizblock die vier Zik-
fern sah , wußte er sofort , daß ihm , war 's im Traum , war 's
im Wachen , ein guter Geist einen Tip für die nächste Lotto -
ziehung gegeben hatte . Nicht ohne eine gewisse Erregung !
erzählte Marcello sein nächtliches Erlebnis der Gattin . Um
seine G ' wißkeit 5s zn bestärken , erw > erte Signora
Peppiua ja . auch sie habe etwas ähnliches gebäumt , die i

Mutter sei itit im Traum erschienen , habe sich nach dem Wohl -
ergehen der Familie erkundigt ^ mit Freude die guten Nach-
richten entgegengenommen und sich damit verabschiedet, daß
sie einige Ziffern im Lotto zu spielen empfahl . „Leider habe
ich die Ziffern nicht qenau behalten : aber sicherlich waren es
die gleichen . Marcello . die dir diktiert wurden . Natürlich
glaube ich nicht an Träume "

, fuhr Krau Groda als Kind
des 20. Jahrhunderts fort , ..aber weiß du , man sollte doch
den Willen von Mama respektieren . Laß uns also die Ouar -
terna spielen ."

Signor Groda scheint trotz der untrüglichen Zeichen auch
ein skeptischer Mann zu sein ? jedenfalls hat er nach dem
Bericht der Turiner Stampa , ganze 10 Lire , das sind
1 .80 RM ., für fein Glück riskiert . Am Morsen nach der
Traumnacht beauftragt er 'seinen Sekretär beim nächsten
Banco di lotto die 10 Lire darauf zu setzen , daß am Sams -
tag bei der Ziehung in Turin unter den fünf gezogenen
Nummern eben jene vier Nummern sein würden . Das war
am Samstag morgen . Bis zum Abend hatte Herr Groda
die Sache fast vergessen , als er plötzlich bei der Nachrichten-
Übertragung die srohe Nachricht hörte , daß tatsächlich seine
vier Ziffern inTnrin herausgekommen waren .waS den hübschen
Gewinn von 800 000 Lire bedeutete . Zwar fand Herr Groda
die Bestätigung des Banco di lotto nicht gleich , aber er
tröstete sich damit , baß der Sekretär wohl vergessen habe,
sie ihm auszuhändigen . Wegen dieser Vergeßlichkeit brauchte
man aber die Feier des frohen Ereignisses nicht aufzuschieben.
Nach einigen Telefongesprächen fand sich den auch ein« Reihe
guter Freunde in der Wohnung der Brodas ein , und man
sagt , es sei ein sehr vergnügter Abend geworden . Der Mon -
tag begann aber mit einer höchst peinlichen Ueberraschung .
Als Herr .Groda seinen Sekretär zur Rede stellen wollte ,
fing dieser furchtbar an zu stottern und gestand endlich, er
habe leider vergessen , den Auftrag auszuführen , und hier
seien die 10 Lire , die Herr Groda ihm gegeben habe , und
Herr Groda möge vielmals entschuldigen usw.

Herr Groda war aber von der Vergeßlichkeit seines
Sekretärs in keiner Weise überzeugt , sondern er vermutet ,
daß jener die Quaterna gespielt hat und nun den Gewinn
sür sich einstecken will . Er eilte also zum Rechtsanwalt , um
sich mit ihm zu beraten , bevor er Klage gegen den Sekretär
erhob . Wenn also die ganze Geschichte nicht nur — ein«
hübsch erfundene Reklame für das Staatliche Lotto ist, so
mag sie jungen und alten Rechtsbeflissenen zum Anlaß dienen ,
die Probleme zu erörtern , die sich aus dem Fall ergeben . Wie
will man d«m Sekretär nachweisen , daß er nicht auch für
sich selbst die Absicht gehabt hat , di« Nummern IS, 28. 87,
00 zu [vielen ?



tili heiterer film voller
Wiener Humor und Fröhlichkeit

Alles in diesem Film ist
stimmungsglücklich und froh

Magda Schneider
Wolf Aibadi -Retfy

LeoSlezak , GeorgAlexander
Die G ' schichten aus dem
Wiener wald sind ewig jung

und ewig alt .

Vorher die aktuelle Wochenschau
Beginn , 4 .00,6 .10 , 8 30
Jugendliche zugelassen .
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KÖNIGS -
WALZER
Carola Höhn - PaulHörbiger

Ein graziöses und
köstliches Lustspiel

Vorher: Die aktuelle Wochenschau

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 30 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

Des großen Erfolges wegen
3 .uioche verlängert

fein wirklich ungewöhnlicher
packender Film

mit :

Heidemarie Meyer
Sepp Rist

Eduard KDeK
Dazu : Die aktuelle Wochenschau
Beginn -. 3 .40 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen (

GLORIA PALI | RESI
Stellen Angebote

Einige Herren
für den Außendienst in Karlsruhe
und Bezirk Mittelbaden gesucht .
Geboten wirdGarantieeinkommen ,
Provision , ausreichende Tagesspe -
sen , Fahrgeldvergütung usw . Ar¬
beitsfreudige und tüchtige Herren
wollen sich melden unter Nr . 6609
im Verlag der ßadischen Presse .

Ausgabe von Bohnenkaffee
In der Zeit vom 30. September bis 20. Oktober

194o erhalten alle Versorgungsberechtigten im jSrnäh .
rungsamtsbezirt

Karlsrnhe-Stadt»
die das 1». Lebensjahr »ollendet haben , eine Sonder -
Zuteilung von 75 g Bohnenkaffee . Zur Durch ,
fithrung dieser Sonderzuteilung ist folgendes angeord¬
net worden :
1. Die in Betracht kommenden Bersorgnngsberechtig .

ten haben den mit einem liegenden Kreuz versehe -
nen Einzelabschnitt N 30 der vom 26. August bis
22. September 1940 gültigen Nährmittelkarte 14
von dem Verteiler , »ei dem sie in der 15. Antei .
lungsperiode den Kaffee zu beziehe » wünschen , bis
zum 7. September 1940 abtrennen und den Stamm -
abschnitt dieser Karte mit dem Firmenstempel des
Verteilers versehen zu lassen . Die Bersorgnngs -
berechtigten dürfen den Kaffee nur bei einem
Verteiler innerhalb des Bezirks des Ernährungs »
amts beziehen , das auf dem Stammabschnitt der
Nährmittelkarte vermerkt ist .

Die Verteiler haben bei der Abstempelung der
Karten darauf zu achten , dast ihnen nicht Nähr -
mittelkarten eines anderen Ernährungsamtsbezirks
vorgelegt werden .

Für anstaltsmäßig untergebrachte oder sonstwie
in Gemeinschaftsverpflegung befindliche Verfor .
gungsberechtigte . die keine Rahrmittelkarte haben
tReichsarbeitsdienst . Kranken - , Heil - und Pflege ,
anstalten usw .) , haben die Ernährungsämter den
Anstalten , Lagerleitungen usw . Bescheinigungen
für die Vorausbestelluug des Kaffees auszustellen .
Dabei sind für jede » Versorguagsberechtigten 75 g
zu Grunde zu legen .

2. Die Verteiler habe » die als Bestellscheine dienen ,
de» gesammelten Einzelabschnitte N 30 her Nähr -
mittelkarte 14 und die Bescheinigungen für die
Vorausbestellung sür Kaffee bis »um 12. Septem ,
ber 1040 aus Bogen ausgeklebt an ihre Vorliefe ,
ranten (Großverteiler oder zugelassene Röstbetriebe )
weiterzuleite » .

3. Um die rechtzeitige Abgabe ber Sonderzuteilung
an die Verforgungsberechtigten sicherzustellen , ist
die Jnnehaltung der Fristen unbedingt erforderlich .

4. Die Abgabe des gemäß de» obigen Bestimmungen
vorbestellten Kaffees erfolgt I» der Zeit vom 30.
September bis zum 20. Oktober 1940 .

Der Oberbürgermeister
der Laudeshauptstadt Karlsruhe .

Tankausweiskarte«
und Mineralöl-

bezugfcheine
Für den Monat September ö . I . er -
folgt die Ausgabe der Tankausweis -
karten und Mineralölbezugscheine
für Karlsruhe durch öas Wirtschafts -
amt II , Kaiserallee 11 , in nachstehen-
der Reihenfolge nach den Anfangs -
buchstaben des Namens der Bezugs -
berechtigten , und zwar :

A — B am 2. September 1940
C — G am Z. September 1940
H — K am 4. September 1940
Ii — Q am 5. September 1940
R — Sch am 6. September 1940
St — Z am 7. September 1940

Die festgesetzten Ausgabe - Termine
sind genau einzuhalten , damit eine
möglichst rasche und reibungslose
Abfertigung gewährleistet werden
kann.
Die letzten Mineralölbezugscheiue
und Tankausweiskarten lAus -
gäbe R) sind zurückzugeben .

Ausgabezeiten :
vom 2.— 7. September von 8—16 Uhr
vom 8.—30. September von 8—12 Uhr

und 14—16 Uhr .
Karlsruhe , den 29. August 1940.

Städtische Merke
Wirtschaftsamt II.

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeilungs . und Familiennachrichten )

Bühlertal : Martin Dehrn , Bahnvorsteher a . $ .,
75 I . alt . Ettlingen : Fritz Wackher, 70 I . alt .
Forst : Andreas Brackeicheimer , 40 I . alt . For -

bach : Julius Wunsch . Gefreiter , 38 Jahre alt .
Gaggenan : Emma Laulies geb . Zeltwanger ,
46 I . alt . Gernsbach : Marie Wörner Witwe ,
ge« . Nelzer , YS I . alt . Kehl : Med, -Rat Dr . Karl
Merk , SS I . »lt . Oberkirch : Elisabeth v. Oppenan

geb . Erckenbrecht , 74 I . alt . Rastatt : Raimund

Mutschler . San .-Gefreiter .

dann kommen Sie
bitte sofort 2u uns .
Unverbindliche Fuß -
kontrolle und Bera¬
tung ddi . erfahrene
Fyß - Spezialisten in
unserer neueröffnet .
Fußpflegeabteilung

SCHUH - APPEL
am Rondallplatx

Fleißiges , sauberes

Mädchen
auf 1. Sept . für
Küche « . Haushalt
gesucht . Vögele , Am
Stadtgarten 13, II .,
Karlsruhe .

Saubere , zuverläss .

Putzfrau
für einen halben
Tag in der Woche
gesucht .
Reichsstr . 1«. IV .

Suche zum 1. Sept .
od . später tüchtiges

Mädchen
für halbtags oder
Putzfrau für gepfl .
Haushalt . Vorstell ,
zwischen g— 11 Uhr .

Ettlinger Str . 5
bei Neumann .

kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkung

Zu vermieten

Zimmer
gut möbliert , sofort
zu vermieten .

Mäher ,
Karlstr . 132a .

Möbliertes

Zimmer
mit o. oh . Penston ,
an SerafStflt . Herrn
od . Fräulein sof . »u
vermiet . Karlsruhe ,
Akademi - str. 42, IN .

Möbl . Zimmer
an derufStät . best.
Urb . sof . zu »erat .
Adlerstr . 6, IV . r.

Triumph des Lebens ! Rausch der Freude ! Triumph des Lachens !

mit :
acpare

Paul Hartmann . Jlse Werner . Hannes Stelzer . Fritz Kempers
Erika v . Teilmann . Walter Jansen . Lina Carsten . Th . Danegger
Professor Karl Rittor schuf mit diesem Ufa - Film einen Hymnus an die Freude ! Ein festliches ,
repräsentatives Werk , in dem Musik und Tanz , Liebe und Frohsinn , Humor und Lachen ein
begeistertes Bekenntnis zum Leben ablegen . — Jugendliche nicht zugelassen .

Vorstellungen : Wo . 5 .00 , 6 .30 und 8 .30 Uhr
Sös 4 .00 , 615 und 8 .30 Uhr

Sonntag von 2 — 4 Uhr , Jugendvorstellung »

„ Du kannst nicht treu sein "

Vorstellungen t Tägl . 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

Sonntag von 2 — 4 Uhr : Jugendvorstellung :

„ Die gläserne Kugel "

Ab Samstag : Die neueste deutsche Wochenschau .

über die gelieferten Druck¬

sachen zeigt es sich , daß die

Badisdie Presse
Karlsruhe , Waldstr . 28, nicht

nur gut und sauber , sondern

preiswert
druckt !

Vadifche Dresse
die beliebte Familienzeitung

Statt Karten Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch ist heute früh 8 .15 Uhr

Frau Elisabeth v. Oppenau
geb . Erckenbrecht

Witwe des Majors 6eorg v . Oppenau
im Alter von 74 Jahren sanft entschlafen .

Oberkirch , den 28 . August 1940 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 30 . August ,
nachm . 3 Uhr, vom t-riedhofe Oppenau aus statt .

Mittelbaöifche Rundschau
st . Brnchhanse « : Notizen . Am legten Samstag fand eine

Feuerschutzübung aller wehrfähigen Männer im Alter von
18—60 Jahren statt , öte nicht anderweitig dienstverpflichtet
sinö . Die Uebung nahm einen guten Verlauf . Um die Mann¬
schaften noch schlagfertiger zu machen, soll Ende dieser Woche
die Hebung wiederholt werben . Zum erstenmal trat auch die
Kriegssanitätsmannschaft an . — Der hiesige Kleintierzucht -
verein beteiligte sich am vergangenen Sonntag an der Kanin -
chengusstellung in Sulzbach . 7 Mitglieder stellten 14 Zucht-
tiere aus und erzielten zwei erste , fünf zweite und sieben
dritte Preise . Der Kleintierzuchtverein wird am 13. Oktober
im „Grünen Baum " eine Ausstellung von Zuchttieren mit
Gaben - und Jungtierverlosung veranstalten . — Der Orts -
gruppenleiter -Stellvertreter gab in der letzten Parteiversamm¬
lung einen kurzen Ueberblick über die Arbeiten der Partei
und den kommenden Formaldienst . Die Ergebnisse der
Straßensammlungen des KKW . waren durchweg gut un>!>
zeigten den Opsersinn der Einwohnerschaft .

ll. Ossenburg : Notizen . Die Familie des Schmiede-
Meisters Josef Menzer in Griesheim , die mit Zwillingen
beschenkt wurde , erhielt <mö bm bei den Wunschkonzerten

eingegangenen Spenden für jedes Kind ein Sparkassenbuch
mit SV RM . — Im 86. Lebensjahr starb in Bad Griesbach
Alt -Müller Anton H u b e r . An der Beisetzung nahm auch
der NS . - Kriegerbund teil . — Im 69 . Lebensjahr starb in
Offenburg Frau Fanny B r u n n e r , gebürtig aus Saar -
brücken, Witwe des Schriftleiters Wolf Brunner .

l . Kehl : Auszeichnungen . Für Tapferkeit bei den
Kämpfen , um Amiens erhielt Bürgermeister Dr . Reuter
öas Eiserne Kreuz 2 . Klasse. _ Kurt Petermann von hier ,
Hermann - Dietrich -Straße , erhielt das Schutzwallehrenzeichen
und wurde zum Unteroffizier befördert .

t . Wagshurst : Hohes Alter . Am 28. August konnte Frl
Justine Eckstein ihr 78. Wiegenfest feiern . — Lan -!m>ir !
Martin Kraus vollendete am 26. August sein 72. Lebensjahr

m . Griesheim : Auszeichnung . Mit dem vom Führer
gestifteten Schutzwallehrenzeichen wurden Maurer August
Goth und Schlosser Albert B o s ch e r t ausgezeichnet .

h . Reicheuöach: Auszeichnung . Durch Tapferheit vor
dem Feinde erwarb sich Gefreiter Karl M a i e r , Sohn des
Landwirts Karl Maier, , das Eiserne Krvu » 2. Klag «,

m . Ottenheim : Auszeichnung . Für besondere Tapfer -
keit wurde der Hauptgefreite Wilhelm Lehmann mit dem
EK. 2. Klasse ausgezeichnet .

ll. Lahr : Nachrichten . Die Freiburger Künstlerschar
Bert Litsch bot in der Staöthalle einen Abend sroher Unter -
Haltung . Außer Bert Litsch selbst , der die Ansage übernom -
wen hatte , wirkten mit : Li-ielotte Mäder , Anton Kohl, Heinz
Temmler , Juliette Oehler und Mily Zaischka. Der von KdF ..
vermittelte Abend erntete reichsten Beifall . — Bor dem ans
Allmannsweier fahrenden Zug der „Mittelbadischen " scheute
ein noch junges Pferd . Es ging mit seinem Tabakwagen
durch , über die Böschung hinunter aus die Schienen . Zum
Glück gelang es , den Zug beizeiten anzuhalten . Auch der
Bauer kam mit dem Schrecken davon . Mit Hilfe der Passa -
giere konnte der Tabakwagen wieder aufgestellt werden . —
Anläßlich der letzten Tagung der Tabaksachschast Schutterzell
kam die Schaffung eines großen Tabakschopfes für Pflanzer
mit wenig Platz zur Sprache . Man hofft , daß die Errichtung
>ich bis nächsten Sommer ermöglicht . — Im 61. Lebensjahr
starb Tabakarbeiterin Lydia W e i s k o p s in Ichenheim . —
Mit dem EK . 2. Klasse wurde Josef Moser . Sohn des
Polierers Karl Moner in Kuhbach, ausgezeichnet . — In einem
Feldlazarett in Südfrankreich starb für Führer und Vater -
land Hermann Bohnert aus Seelbach , der im 28. Lebens -
jähr ftawfc
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